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Bestelimgev
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Motttags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

MIM .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit lö Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

M Sv » fir stmitl. Kaiserr. ». Wt . Kehördm, s«nr str du Smtiidr» KM «. KnAMMik» .
J «serirte für die laufende SUlmwer tzrerde« bis spätestens Mittags 1 Mr e«tgege«Ke»o« « e« ; größere werde « vorher erdete«.

W 41. Sonntag , den 17. Februar 1895 . 21. Jahrgang .

M

«

Die Sonntagsruhe für das Handwerk.
Am 1 . April d . I . vollzieht sich eine bedeutsame Aenderung

das gewerbliche Leben. An diesem Tage gewinnen die ge-

chm Bestimmungen für die Sonntagsruhe in Industrie und

^Mändwerk für das ganze Gebiet des Deutschen Reiches Geltung .
' Me s. Z . bei Einführung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ,

mrd es am 1 . April ' auch in Handwerkerkreisen vorerst an lauten

Lagen nicht fehlen, und ganz ohne Einnahmeausfall wird es in
wachen Groß - und Kleinbetrieben auch wohl nicht abgehen.
Ue Ausnahmen , welche für einzelne Gewerbebetriebe in dem Ge-

M vorgesehen sind , betreffen hauptsächlich nur verwickelte und

Hwierigere - Betriebe der Großindustrie , i«n Kleingewerbe und
Handwerk nur einzelne Zweige , die auf sogenannte Saisonarbeit
«gewiesen sind . Zudem ist für diese einzelnen Großindustrie -

« i «d Handwerksbetriebe nür eine bestimmte Anzahl von Sonn -

Mzgen pro Jahr gesetzlich freigegeben, und die Thätigkeit wird in
!ksem Falle unter polizeiliche Kontrolle gestellt. Wo ein un-

l» I « hergesehener , wirklich zwingender Zwischenfall eine Sonntags -
) )»Mt erforderlich macht, gehört hierzu eine PolizeilicheErlaubnis ,

Üe auch dann nicht umgangen werden kann, wenn Nothfälle vor¬
igen . Es ist dann nachträglich Mittheilung zu machen. Fest -

, - zesetzt ist, daß .da, wo an Sonntagen die Arbeit gestattet bezw.
- Mizeilich erlaubt ist , Denen , welche Sonntags arbeiteten , ein

jmer Tag in der Woche gewährt wird . An den beiden ersten
Mstagen der großen Kirchenfeste herrscht für alle Betriebe ,
« lche dem Gesetz unterstehen , unbedingte Sonntagsruhe . Aus¬

genommen sind im Allgemeinen von den neuen Bestimmungen
Restaurations - und Verkehrsgewerbe , sonst unterliegt ohne

Ausnahme Alles der Sonntagsruhe .
Die Gewerbetreibenden werden gut thun , sich bei Zeiten

mf das Verbot der Sonntagsarbcit einzurichten,' in mancher
Werkstatt ist hier und da Sonntags doch eine Beschäftigung vor¬

genommen, die nun wird fortfallen müssen , da das neue Gesetz
keine Handhabe , sie weiter zu gestatten , gewährt . Vor allen
Dingen mag aber das Publikum mit den neuen Gesctzespara -

graphen rechnen und keinen Gewerbetreibenden durch einen Auf¬
trag in Verlegenheil bringen , der in vorgerückter Zeit am Sonn¬
abend ertheitt wird und etwa bis Sonntag Mittag erledigt sein
Mb " . Das Publikum hat sich daran gewöhnen müssen, zeitig
innen Bedarf für den Sonntag wegen der Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe einzukaufen - es wird sich nun daran gewöhnen
inüsscn, Aufträge an Handwerker und Gewerbetreibende zum An¬
fang , statt zum Ende der Woche aufzugeben , wenn es seine
Wünsche erfüllt sehen will .

Auch das Zeitungsgewerbe wird durch die am 1 . April in
Kraft tretenden neuen Sonntagsruhe -Bestimmungen mehr oder
minder empfindlich berührt . Im Handelsministerium beschäftigt
man sich zur Zeit mit der Ausarbeitung einer Ausführungs -

Anweisung zu der Gewerbeordnungsnovelle vom 1 . Juni 1891
Isir die Verwaltungsbehörden . Wie das „Berl . Tagebl .

" hört ,
wird das Zeitungsgewerbe hierbei denjenigen Gewerben zugezählt
werden , deren vollständige oder theilweise Ausübung an Sonn -
Ad Festtagen zur Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen
besonders hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforder¬
lich ist (Z 105o der Gewerbeordnungs -Novelle) . Nach den Aus -

! sithrungsbestimmungen dürften die Verwaltungsbehörden ermächtigt
werden , die Arbeiten in den Zeitungsdruckereien in der Nacht
M Sonntag bezw . Feiertag bis Morgens zu gestatten , während
die Arbeit in der folgenden Nacht (Nacht zum Montag ) bis zum
Morgen ruhen muß .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Febr . Der Kaiser beschäftigt sich infolge

fachmännischer Anregungen seit einiger Zeit lebhaft mit dem
Studium des Seekriegsrechts in Bezug aus den Schutz des

Prirateigenthums , und es verlautet , daß er in diesen Fragen
sich mit der diplomatischen Durchführung ganz bestimmter po¬
litischer Pläne trägt . Es handelt sich darum , daß alle Kaus-

fahrer im Kriegsfälle genau ebenso von den kriegführenden
Mächten respectirt werden, wie es im Landkriege gegenüber dem

Privateigenthum der Fall ist. Wahrscheinlich wird der Kaiser
demnächst Gelegenheit nehmen, vor einem fachmännischen Au¬
ditorium diese wichtige Zeitfrage zu erörtern .

Das Gesetz, betreffend den Schutz der Brieftauben und
den Brieftaubenverkehr im Kriege, vom 28 . Mai 1894 nebst
den dazu unter dem 8 . November 1894 vom Bundesrath er¬

lassenen Ausführungsbestimmüngen hat , wie die „Voss . Ztg . "

ersäiat , bereits insofern eine Förderung des Militärbriestauben -

wesens zur Folge gehabt , als mehrfach Vereine von Brief¬
taub mliebhabern sich verpflichtet haben, ihre Tauben auf den
von der Militär - und Marineverwaltung gewünschten Flug -

richtmgen auszubilden und ihr im Kriegsfall zur Verfügung
zu stellen. Diese Brieftauben , die , wie die Militärbricftauben ,
auf den Innenseiten der beiden Flügel mit einem Stempel —

dem kaiserlichen Wappen — versehen sind , genießen denselben
Schutz, wie die Militärbrieftauben . Das Militärbrieftauben¬
wesen dürfte eine solche Ausdehnung mit der Zeit erreichen,
daß in Kriegszeiten , wenn es nothwendig , auch für das Publi¬
kum ein Vrieftaubendienst eingerichtet werden kann .

Ausland .
Rom , 14 . Febr . Gestern erging an den ehemaligen

Ministerpräsidenten Giolitti der Vorladungsbefehl des Römischen
Untersuchungsrichters . Man darf nunmehr darauf gespannt sein,
ob Giolitti , wie er noch kürzlich erklärt hat , der Vorladung
Folge leisten und sich dem Römischen Gericht persönlich
stellen wird .

Paris , 14 . Febr . Wie der „Soleil " meldet, dürste der

Präsident Felix Faure , um den nach Madagaskar bestimmten
Truppen seine Sympathie zu erweisen, sich nach dem Lager von

Sathonah , wo die Truppen konzentrirt sind , begeben und dem
200 . Infanterie -Regiment eine Fahne übergeben .

^ Liverpool , 13 . Febr . Die heute von der Goldküste
hier eingetroffene Post meldet, daß in Kraki die deutsche Flagge
gehißt worden ist .

China und Japan.
Weihaiwei , 12 . Februar . Admiral Ting hat sich heute

den Japanern übergeben . Letztere hatten seit Sonntag wieder¬

um die verbleibenden chinesischen Schiffe und Forts bombardirt .
Die Chinesen waren genöthigt , seit Sonntag mit ihrem Schieß¬
bedarf sparsam umzugehen, und ihr Feuer war ohne Wirkung .

Während des heutigen Bombardements der japanischen Schiffe

sah man plötzlich eine weiße Flagge auf dem nächsten chinesischen
Kanonenboot ausgehißt . Die anderen chinesischen Schiffe hißten
ebenfalls weiße Flaggen . Sofort gab Admiral Jto das Signal
das Feuer einzustellen . Hierauf dampfte das chinesische Ka¬

nonenboot , welches zuerst die weiße Flagge gehißt hatte , lang¬
sam auf die japanische Flotte zu und ließ ein Boot herab ,
mittelst dessen sich ein chinesischer Stabsoffizier an Bord des

japanischen Flaggschiffes begab, um ein Schreiben des Admirals

Ting zu überbringen , in welchem Letzterer sich bereit erklärt ,
den Japanern die Schisse der chinesischen Flotte mit allen

Waffen und Schießbedarf zu übergeben unter - der Bedingung
daß Admiral Jto sich veupslichtet, für das Leben der chiMsischen
Soldaten , Matrosen und der europäischen Offiziere zu bürgen .
Admiral Jto hat die Bedingungen angenommen . Die Besitz¬
ergreifung der chinesischen Flotte seitens der Japaner - geht vor

sich . Die chinesischen Offiziere und Mannschaften werden bei

ihrer Landung mit militärischen Ehren empfangen werden .
Einige Forts auf der Insel Liunkungtao halten noch Stand .

Shanghai , 12 . Febr . Elf angesehene Europäer haben
sich von Tschifu nach hier begeben . Selbst viele chinesische Kauf¬
leute haben sich nach Shanghai geflüchtet. Verwundete chinesische
Soldaten treffen in Menge in Tschifu ein. Sie sind in

erbarmungswürdigem Zustande und würden zu Hunderten an der

Landstraße sterben, wenn sich die Rothe Kreuzgesellschaft nicht
ihrer annähme . Diese europäischen Aerzte verbinden die Wunden
und geben ihnen Lebensmittel . Ein deutscher Dampfer traf heute
von Tschifu hier ein. Die chinesischen Beamten begaben sich
sofort an Bord und durchsuchten das Schiff . Sie glaubten
nämlich, daß sich zwei chinesische Marineoffiziere , welche von
Wei-Hai-Wei aus Angst vor den Japanern desertirt waren , auf
dem Dampfer befänden . Die Suche war aber vergebens .

Shanghai , 15 . Febr . Hier ist das Gerücht verbreitet ,
Admiral Ting habe Selbstmord verübt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , IS . Febmar . Mit dem gestrigen Tilg« ist

der «mf dem « rMeUeschulschiff „Mars " abgehalteae Kursus für Stabsoffizier«
beendet . Kow .-Kapt . RoseudM ist nach Krel abgereist, Koro .-Kapt . Oeirichs
und Fischer haben ihre DteustgefchMe wieder übernommen. — Der Komiudt.
S . M . S . „Brandenburg" , Kpt . z . S . Geißler bat «tum ASgigen Urlaub
nach Burgststnsurt augetreten. — Dmch Berig. d . O .-K. ist der Kavt -Lieut.
Becker vom 18. d M . auf einige Tage zum Ob .-Kommaudo lommattdirt. —

O .-StcbSarzt 2. Kl Dr . Weiß hat die Dtenstgeschäste als Lhef- uud (Kami»

fonarzt und als Obtrant der II . Torp .-Abt. irr Beitre ung übernommen. —

Feuerw.-Prem . -Lievt . Prrpert und Feueuv .-Lt. Birkenbusch sind von der

Dienstreise nach Benin bezw. Kassel zurückgekehlt. — Kapt .-Lt. Marwede hat
einen 4LtSg !c,«n Urlaub anzetreten.

— Kiel, 13 . Febr . Nachdem der Minister v . Bötticher
als Zeitpunkt für die feierliche Eröffnung des Nord -Ostseekanals
den Frühsommer bezeichnet hat , dringen verschiedene Mittheilungen
über den historischen Akt in die Oeffentlichkeit. Der Kaiser be¬

absichtigt, das für alle schifffahrttreibenden Völker der Erde hoch-

bedeutsame Ereigniß durch großartige Festlichkeiten einzuleiken.
Da der Kanal eine weittragende maritime Bedeutung Hai, wird

die deutsche Flotte bei der Eröffnungsfeier eine hervorragende
Rolle spielen. Es wird als feststehend angenommen, daß eine

außergewöhnlich große Anzahl deutscher Kriegsschiffe irr unserer

Föhrde vereinigt werden wird - außerdem dürften die meisten

europäischen Länder durch Entsendung von Kriegsschiffen ihr

Interesse an dem großen Ereigniß bekunden. Auch außereuro¬

päische Nationen werden vertreten sein . Mit Sicherheit Wird

auf die Betheiligung der Flotte der Vereinigten Staaten NKd -

Amerikas gerechnet, da das deutsche Reich seiner Zeit durch Ent¬

sendung des stattlichen Dampfers „Kaiserin Augusta " und eines

kleineren Kriegsschiffes zur Eröffnungsfeier der neuen Welt sein

lebhaftes Interesse an der Kolumbischen Weltausstellung kundgab.

Voraussichtlich finden in den benachbarten Gewässern Flotten¬
manöver statt - doch dürfte nur die kaiserliche MHt „,Höhen¬

zollern " mit dem Kaiser und seinen zahlreichen Gästen an Bord

nach erfolgter Eröffnung die neue Berkehrsstraße passiren . Äön

der Ostmündung , den Holtenauer Schleusenwerken, aus stampft
die „Hohenzollern " an der Levensauer Hochbrücke vorbei lisch

Rendsburg , wo der Kaiser mit seinen Gästen düs Schiff verläßt .
Der oberste Kriegsherr wird in der Nähe der Stadt militätische

Uebungen vornehmen, an die sich eine Parade schließt . An den

Der beste Freund ,
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck derbstem

(Fortsetzung.)

Das Haus , nach welchem Dr . Westmühl bestellt sein wollte ,
!var eine baufällige Hütte , die, wie alle Welt wußte , leer stand
und auf den Abbruch verkauft werden sollte. Wer sich so gut
>vic Wcstwühl nach Hosterwitz gefunden haben wollte , mußte
dort Bescheid wissen und konnte auch mit dem Letzteren Umstande
nicht unbekannt sein . Der Schlüssel zu dem Wandschranke, in

Kelchen , die Kleider verborgen gewesen waren , hatte sich im Ka¬
non gefunden, Niemand als Kurt konnte ihn dort versteckt haben .
Peter Gronak hatte ihm ins Gesicht gesagt, daß er ihm im
blauen Rocke und mit der Uniformmütze auf dem Kopse in der

Nähe des Seidelschen Parkes begegnet sei und wenn auch der
bor dem Regen geflüchtete Arbeiter sein Gesicht nicht gesehen
hatte , so behauptete er doch , der Mann , den er erblickt , sei von

Westmühls Figur gewesen und habe den blauen Anzug getragen .
Kurt Härte alle den erdrückenden Anklagen und Beweisen gegen¬
über nichts als die Betheuerung seiner Unschuld - bei der blieb er

sber und ließ sich durch kein Drängen , durch keine Falle , die
der Inquirent stellte, nur zu dem geringsten Zugeständniß

bewegen.
Der Gerichtshof war empört über die Hartnäckigkeit des

^ » geklagten und manchem Heißsporn unter den Richtern mochte
Wohl der Wunsch aufsteigen, man dürfe wie in guter alier Zeit
"ern Verstockten durch Anwendung eines, wenn auch nur geringen
Foltergrades den Mund öffnen oder ihm wenigstens dann und
wann eine Tracht Ptügel verabreichen lassen. Dergleichen Hülfs -

mittel konnten nach der napoleonischen Zeit allerdinngs nicht
mehr verwendet werden, man hatte aber von der letzteren doch
die Geschworenengerichte mit übernommen und wo sie in Deutsch¬
land eingeführt gewesen , Waren sie wieder abgeschafft worden .
Dem Angeklagten ward kein Vertheidiger zugesellt, er ward nicht

öffentlich vor die Schranken geführt und durch den Spruch der

Geschworenen für „Schuldig " oder „ Nichtschuldig" erklärt - er
konnte nur verurthcilt werden, nachdem er selbst ein Geständniß

abgelegt, man konnte ihn aber auf den Verdacht hin auf Lebens¬

zeit im Gcfängniß behalten , und es gewann den Anschein , als

könne dies Schicksal das des Dr . Westmühl sein . - Man ließ ihn

sitzen, forderte ihn in regelmäßigen Zwischenräumen vor, um ihn

zu s ogen , ob er gestehen wolle — und hätte , trotzdem Falter
und Prügel verboten war , doch allerlei kleine Kunstgriffe bei der

Hand , um ihn endlich mürbe zu machen . Srine ohnehin karge

Kost ward noch mehr beschränkt , man ließ ihn seinen Kerker ein

paar Mal wechseln und zwar so , daß er stets bei dem Tausche
verlor , die schwerste Marter aber ersann der Gerichtsrath , der

die Untersuchung an Ort und Stelle geführt und tiefere Einblicke

in dr Eharakrere der in dem Draena handelnden Personen ge¬
wonnen hatte . Er sagte ihm, er möge doch nicht länger leugnen,
Niemand glaube an seine Unschuld , selbst Diejenige , um derent¬
willen er sich zu dem Verbrechen habe fortreißen lassen, Martha
Engelhardt , hätte ilM weinend gestanden, sie könne cs vor

ihrem Gewissen nicht mehr verantworten , den Mörder ihres
Onkels zu vettheidigen . An diesem Tage war es Kurt gewesen ,
als reiße das letzte

'
Band , das ihn noch mit dem Leben ver¬

knüpfe. —
Noch einmal war er aufgefahren int wilden, gewaltigen Zorn ,

so >-aß der Gerichtsrath drohte, ihn an Händen und Füüen
festem zu lassen. Noch einmal Hütte er sich in seinem Kerker

geberdet wie ein Rasender und versucht, sich den Kopf an dett

Wänden einzurennen, dann war er zusammengebrochen. Ver¬

lohnte sich
's denn wirklich noch zu kämpfen, wenn auch sie ihn

verließ ? Wars nicht besser , er gab zu, was man von ihm ver¬

langte , damit er der Qual ledig würde ? — Aber wodurch?

Hätte seiner ein frischer fröhlicher Soldatentod gewartet , er würde

nicht gezögert haben . Aber ein schimpflicher Tod auf dem Blut¬

gerüst ! — wenn nicht gar eine Begnadigung zu lebenslänglichem
Zuchthaus ! Nein , lieber wollte er hier ausharren , lange koüttte

es ja nicht mehr währen - sein Körper mußte brechen , sein Geist

sich umnachten, der Tod oder der Wahnsinn mußte seinen Kerker

öffnen. So verstrich ein Tag nach dem andern , schon wußte er

nicht recht mehr, wie lange er bereits im Gefängniß sei . Er

war still geworden, kein Ausruf des Zornes oder Hohnes be¬

grüßte mehr den Gefängnißwärter , wenn dieser in seine Zelle
trat - er aß , trank und schlief maschinenmäßig und sann , sann
über das Ungeheure nach , was ihm geschehen sei und fragte sich

zuweilen, ob denn das Alles wirklich wahr , ob , er es sich nicht
nur einbilde und nicht in einem Kerker, sondern als Wahnsinniger
in der Zelle eines Irrenhauses sitze ? —

Der Unglückliche befand sich auf der scharfen Grenze, wo
die Vernunft den letzten Kampf gegen die Wahngebilde führt —

es war in der zwölften Stunde , als eine liebende Hand sich aus¬

streckte, ihn von dem zu seinen Füßen gähnenden Abgrund zu¬

rückzureißen . —
Kurt hatte am Fenster gestanden und durch das Gitter

hinaufgeblickt zum Himmel, an welchem er die schmale Sichel
des Mondes wahrnehmen konnte - eine unnennbare Sehnsucht

hatte ihn ergriffen, nur ein einziges Mal wieder draußen zu sein,
den Athem des Feldes und des Waldes zu trinken . Und zum

ersten Male wurden in ihm Gedanken und Vorstellungen aus

der Kinderzeit lebendig.
(Fortsetzung folgt .)



Manövern werden die 35 . Infanterie -Brigade , die sich aus dem
1 . Thüringischen Regiment Nr . 31 und dem Regiment Herzog
von Holstein Nr . 85 zusammensetzt , und das Husaren -Regiment
Kaiser Franz Joseph Nr . 16 theilnehmen. Von Rendsburg geht
die Kaiserfahrt durch das Herz Holsteins nach der Westmündung
des Kanals bei Brunsbüttel . Ob alsdann die „Hohenzollern",wie Einige vermuthen , elbaufwärts zum Besuche der großen
Handelsmetropole und der Nachbarstadt dampfen wird , dürfte in
nächster Zeit entschieden werden . Das Berl . Tagebl . bemerkt
noch, daß die Theilstrecke des Nord -Ostseekanals Holtenau -
Rendsburg bereits vor längerer Zeit dem Verkehr übergeben
worden ist . Mit schnellen Schritten gehen die Arbeiten am
Kanal ihrem Ende entgegen. Es wird geplant , die der kaiser¬
lichen Kanalkommission gehörenden, unmittelbar am Kanal be -
legenen Grundstücke mit Laub - und Nadelbäumen zu bepflanzen ;
es sind demnach Aussichten vorhanden , daß am Ufer dieser ge¬
waltigen Wasserstraße herrliche Waldbestände erstehen werden.

— Kiel , 15 . Febr . S . K . H . Prinz Heinrich traf um
3 Uhr 35 Min . von Berlin hier ein und begab sich gegen 4 Uhr
an Bord des von ihm befehligten Panzerschiffes 1 . Kl . „Wörth " .

— Kiel, 15 . Febr . Dem Mar. -Masch.-Jngenieur a . D .
Goetze zu Kiel ist der Kronenorden 4 . Klasse verliehen worden .

— Berlin , 15 . Febr . Kreuzer „Bussard ", Kindt . Korv .-
Kapt . Scheder, ist am 15 . Februar in Akaroa (Neuseeland)
eingetroffen.

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 16 . Febr . Der Inspekteur der Mar .-

Jnfanterie , Oberst v . Fransecky ist nach beendigter Rekruten -
befichtigung des II . Seebatls . wieder nach Kiel abgereist.

8 Wilhelmshaven , 16 . Febr . Der zur hiesigen Kaiser!.
Werft kommandirte Mar .-Baumeister Reimers hat seinen Dienst
angetreten .

Wilhelmshaven, 16 . Febr . Der Stapcllauf des Panzer¬
schiffes 4 . Kl . „I " auf der Kaiserlichen Werft zu Kiel wird , wie
die „Post " hört , nunmehr in den ersten Märztagen erfolgen .
Der Bau des Fahrzeugs hat verhältnißmäßig lange gedauert, -
denn während das andere , noch in der Ausrüstung begriffene
Schwesterschiff „Odin " erst im April 1893 auf Stapel gelegt
wurde und bereits am 3 . November 1894 getauft werden konnte,
befindet sich „I " schon seit dem November 1892 im Bau . Mit
der Vollendung dieser beiden Panzerschiffe 4 . Kl . wird die Flotte
über acht Fahrzeuge dieser Gattung verfügen , von welchen im
Flottengründungsplan 10 vorgesehen sind . Der Bau der beiden
letzteren wird vor der Hand nicht in Angriff genommen werden
können. Das Panzerschiff „P " wird der Marinestation der Ost¬
see zugetheilt werden, so daß sich auf jeder Station vier Fahr¬
zeuge der Siegfriedklasse befinden, die im Ernstfälle zu je einer
Panzerdivision formirt werden können. Wenn von dem gleichfalls
noch auf Stapel stehenden kleinen Aviso „H " abgesehen wird ,
welcher nahezu gegenwärtig vollendet ist, so hat der Neubau von
Kriegsfahrzeugen z . Z . fast gänzlich aufgehört , denn nur auf der
Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven ist man augenblicklich be¬
schäftigt, die Vorbereitungen zum Bau des Panzerschiffes „Ersatz
Preußen " zu treffen . Seit dem Jahre 1867 ist ein derartiger
Stillstand im Flottenausbau nicht zu verzeichnen,- im grellen
Kontrast stehen aber die Jahre 1870 , 1876/77 , 1877/78 und
1891/92 , in welchen sich gleichzeitig 11, 18, 14 und 16 Kriegs¬
fahrzeuge auf den verschiedenen Kaiserlichen und Privatwerften
im Bau befanden.

Wilhelmshaven, 16 . Febr . Der Winter will noch
immer nicht Nachlassen und ist besonders drückend für die Armen
und Nothleidenden . Da ist es denn mit Freuden zu begrüßen ,wenn seitens mildthätiger Menschen dafür gesorgt werden soll ,
daß den Bedürftigen Schutz gegen Kälte und Hunger gewährt ,werden soll . Es wird von heute ab im Werftspeisehaus seitens
der hiesigen Freimaurerloge eine Wärmestube eröffnet, in der
von Morgens 8 — 11 Uhr unentgeltlich eine Taffe Kaffee nebst
einem Brötchen verabreicht werden soll .

8 Wilhelmshaven , 16 . Febr . Der gestern Abend arran -
girte Ball der Unteroffiziere der II . Matr .-Art .-Abt . verlief sehr
gut . Es wurde flott getanzt .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . Ein Wohlthätigkeitskonzert
zu Gunsten der Hinterbliebenen der verunglückten Geestemünder
Fischer soll am 1 . März seitens des Musikcorps des zweiten
Seebataillons unter Mitwirkung der beiden Gesangvereine
„Singverein für gemischten Chor " und „Bürgergesangverein "
veranstaltet werden . Wie wir hören, soll auf mehrseitigen
Wunsch der Schlußchor der 9 . Sinfonie wiederholt werden .
Ferner werden außer Chor - und Sologesängen zum Vortrag
kommen ein Violinsolo des besuchsweise hier weilenden Herrn
Kapellmeisters Zürn aus Würzburg , sowie Soli für Sopran .
Das vollständige Programm wird später veröffentlicht werden .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . In dem morgen im Kaiser¬
saal stattstndenden Konzert des Frl . Martha Lange wird ein
Blüthnerscher Flügel zur Verwendung kommen.

Wilhelmshaven , 16 . Febr . Das Musikcorps der II.
Matr .-Diviston wird morgen im Park konzertiren .

Wilhelmshaven, 15 . Febr . Die Gesammteinnahmen der
Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg -Wilhelms¬
haven) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im Januar 1895
395 479 M . , im Januar 1894 412 222 M ., Mindereinnahme
1895 16 743 M . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisen¬
bahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im
Januar 1895 63 280 M . , im Januar 1894 64874 M ., Minder¬
einnahme 1895 1594 M .

Wilhelmshaven , 16: Febr . Vor einigen Tagen wider¬
riefen wir an dieser Stelle durch Abdruck einer bezüglichen
Notiz der „Wes. Z . " die Schenkung einer Lebensversicherungs¬
summe von 100000 M . an die Hinterbliebenen der mit der
„Elbe " Verunglückten. Wir hatten dem Widerruf der „Weser
Ztg ." noch hinzugefügt, daß die Meldung von hier aus an das
Wolff'sche Bureau in Berlin gebracht sei , von dem sie dann
weiter verbreitet wurde . Heute nun bestätigt die „Wes. Ztg . "
die erste Meldung durch folgendes Telegramm : „Düren , 15 .
Febr . Die Wittwe des mit der „Elbe " verunglückten Fabri¬kanten Walther Schüll hat eine durch das Ableben ihres Gatten
fällig gewordene Versicherungssumme von 100000 M . für Wohl -
thätigkeitsstiftungen bestimmt. Ein Theil dieser Summe wird
für die Hinterbliebenen der auf der „Elbe " Verunglückten über¬
wiesen. Im Uebrigen ist noch nicht darüber verfügt , welchen
Wohlfahrtseinrichtungen die betreffenden Gelder zugesührt werden
sollen ." — Im Anschluß hieran möchten wir noch auf Wunschdes Herrn B . Denninghoff jr . bemerken , daß das von hier aus
an Wolffs Bureau abgesandte Telegramm nicht von ihm herrührt .

- s- Bant , 15 . Febr . Am heutigen Abend wurde in Ange¬
legenheit der Einführung der elektrischen Beleuchtung für die
Gemeinde Bant eine sehr gut besuchte öffentliche Gemeinde¬
bürgerversammlung abgehalten . Nachdem Herr Gemeinde¬
vorsteher Meentz die Versammlung eröffnet hatte , erinnerte er
in kurzen Worten an die Verhandlungen , welche zwischen dem
Besitzer des Wilhelmshavener Gaswerks und dem Gemeinderath
zu Bant in Bezug auf Einführung der Gasbeleuchtung gepflogenworden sind , aber zu keinem definitiven Resultat geführt haben.

Hierauf nahm Herr Ingenieur Biberstein -Berlin das Wort .
Derselbe gab ein in jeder Hinsicht klares Bild von der geplanten
Anlage, ihrer Größe , ihrer Handhabung und beantwortete jede
Frage eingehend. Herr B ., der natürlich nicht über die hiesigen
Verhältnisse orientirt sein konnte, bat die Interessenten , ihm
ungefähr die Anzahl der gewünschten Flammen mittheilen zuwollen, da dies für die Stärke der aufzustellenden Maschinen
erforderlich sei . Diese Angaben werden am morgigen Sonnabend
von einigen Herren entgegengenommen werden, sind aber nicht
bindend,- die endgiltige Entscheidung wird erst in den nächsten
Wochen gegeben werden . Hervorgehoben wurde die große
Billigkeit und die bedeutenden Vorzüge der elektrischen Beleuchtung.
Es werden gerechnet pro Brennstunde 3 Pfg . und dabei bleibt
man vollständig verschont von dem Reinigen und Anzünden der
Lampen, - man braucht nicht das Bersten der Cylinder oder das
Schwarzwerden der Decken zu befürchten. Mit der elektrischen
Kraft kann man auch Motoren treiben . Die Kosten derselben
stellen sich am billigsten. Herr B - hat in Berlin z . B . Motoren
zur Bewegung von Fahrstühlen angelegt . Es kosten davon eine
Fahrt mit Elektrowotorbetrieb ^ Pfg . , mit Wasserdruck 2 Pfg .
und mit Gasmotorenbetrieb 2^ Pfg . Die Straßenbeleuchtung
in Bant , welche in einer Stärke von 70 Petroleumlampen
15 000 Mk . kostet, wird bei einer Stärke von 60 elektrischen
Lampen reichlich 1400 Mk . kosten . Am Schluß sprach Herr
Meentz dem Herrn Referenten den Dank der Versammlung aus .
Der Untergang des Norddeutschen Lloyddampfers

„ Elbe "
.

Berlin , 13 . Febr . Den Abendblättern zufolge findetam 10 . März im königlichen Opernhause eine Vorstellung zu
Gunsten der Hinterbliebenen der mit der „Elbe " Untergegangenen
statt .

Aus Glatz wird gemeldet, daß der Taucher Ewald Vogtaus Raiersdorf bei Landeck die Bergung der Leichen der „Elbe "
übernehmen chird . Dieselbe sei jedoch erst nach Eintritt günstiger
Witterung möglich .

Der Kaufmann John Gerlicher, der mit der „Elbe " unter¬
gegangen ist, war am Freitag vor der Katastrophe in der Ber¬
liner Borussialoge , Alte Jakobstraße 128 , anwesend, wo er einen
lannigen Vortrag über amerikanische Logenverhältnisse hielt .Er hatte in Koburg seinen 86 Jahre alten Vater besucht und
war auf der Rückreise nach Minona im Staate Minnesota , wo
er ansässig war .

London , 11 . Febr . In Lowestost wurden die zwei ver¬
unglückten Passagiere der „Elbe" Friedrich Ernst und Friedrich
Hartmann begraben . Der Beerdigung wohnten der Agent des
Norddeutschen Lloyd und der deutsche Vizekonsul bei . Gesternwurde die Leiche einer Frau aufgefischt,- man kann aber ihre
Persönlichkeit nicht feststellen, da Papiere oder Kennzeichen
fehlen. Man nimmt an, es sei eine Zwischendeckspassagierinder „Elbe " .

London , 13 . Febr . Der Kapitän des in Margate ein¬
getroffenen Dampfers „ Commercial " hat eine Frauenleiche mit
einem mit „Elbe " gezeichneten Rettungsgürtel aufgefangen , bei
der sich eine Gold und Silber enthaltende Umhängetasche fand .Die Leiche ist vermuthlich diejenige der Frau Hauptmann
Klipsel. Bei derselben wurde eine aus diesen Namen ausge¬stellte Fahrkarte erster Kajüte Bremen -Newhork sowie eine
beträchtliche Geldsumme vorgefunden .

San Remo , 10 . Febr . Seit einigen Tagen hat eine
hiesige Schifffahrtsagentur das Verzeichniß der beim Untergangder „Elbe " ertrunkenen Passagiere ausgehängt . Gestern Nach¬
mittag ging eine junge Dame , wie man später erfuhr , eine
Amerikanerin , die eben erst von einem Ausfluge ins mittlere
Italien in San Remo angelangt war , an jener Agentur vor¬
über und warf , wie so viele andere Leute, einen Blick auf das
Verzeichniß der Ertrunkenen . Auf einmal ging ein Zittern
durch ihren Körper , und mit einem lauten Aufschrei stürzte sic
zu Boden . Die Umstehenden glaubten , daß die junge Dame
an Fallsucht leide, unb brachten sie in die nächstgelegene Apo¬
theke. Es währte nicht lange, so kehrte ihr das Bewußtsein
zurück , und sie erzählte dem Arzte , daß sie im Verzeichniß der
Opfer der „ Elbe " auch den Namen ihrer Mutter und ihrerbeiden Brüder gelesen habe. Man mußte der Armen das Ver¬
zeichniß nochmals bringen , und sie fand das Entsetzliche bestätigt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Knyphauserfiel , 15 . Febr . Am nächsten Donnerstagwird unser Turnverein „ Eiche " im Gasthofe des HerrnG . Wiggers Hierselbst einen geselligen Abend abhalten .
X Knyphattsersiel , 15. Febr . Hier hat sich die Diphtheritis

eingestellt, welche sofort die Aufhebung des Schulunterrichts in
der Massigen Schule bis auf weiteres zur Folge hatte .

Schortens , 15 . Febr . Heute früh vier Uhr wurden wir
durch die Brandglocke aus dem Schlafe aufgeschreckt . In Heid¬mühle stand die Eisenbahn -Wasfcrstation in Kellen Flammen .Das Gebäude bestand in seinem oberen Theile aus Holz, so daßdas Feuer reichliche Nahrung fand . Unsere Spritze war alsbald
zur Stelle , konnte des Frostes wegen aber nicht benutzt werden .Jever , 15 . Februar . Auf der Eisenbahnstrecke Wilhelms¬haven -Sande haben heute früh Schneeverwehungen stattgefunden .Der zweite Zug in der Richtung nach Bremen gebrauchte drei
Lokomotiven, um die Hindernisse zu überwinden , trotzdem hattendie Züge von Sande nach Oldenburg und nach Jever ungefähreine halbstündige Verspätung . (I . W .)

X Jeverland , 15 . Febr . Zum 1 . April werden folgende
Versetzungen von Steuerbeamten erfolgen : GrenzaufseherTaddiken II von Schillighörne nach Hooksiel , Grenzausseher
Mehn von Hooksiel nach Schillighörne . Zum I . Mai d . Js .
Grenzaufseher Oltmanns von Hooksiel nach Crildumersiel ,Grenzaufseher Seelig von Hooksiel nach Schweiburgersiel , Grenz¬
aufseher Krapf von Schweiburgersiel nach Hooksiel, GrenzaufseherEilers II von Nordenham nach Hooksiel.

Litterarisches .
— In diesen Tagen ist ein sehr belehrendes Schristchen unter dem Titel

„Fo : t mit der Marine ?" in der Kgl. Hosbuchbandirmg von E. S . Mittler undSohn , Berlin 87V., Kochstr . erschiene» . Di« Brochüre legt in überzeugender
Weise die Notbwendigkeit der von unserer Marineverwaltnng gestellten Forde¬
rungen dar und giebt auch den mit der Marine weniger vertrauten Kreisen
recht wichtige Ausschlüsse über dt« sie betreffenden Frage«.

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl.
Berlin , 16. Febr . Die Budgetkommission lehnteden Antrag Richter ab , wonach die Dienstzulage - eskommandirendenAdmirals künftig Wegfällen solle , um da¬

durch auszudrücken , daß die Trennung - es Oberkommandosund des Reichsmarineamtes künftig wieder aufhebbar sei.- Der Staatssekretär des Neichs-Marine -Amtes Holl¬mann erklärte, das Kriegsgericht über das Unglück aufS . M. S . „Brandenburg " ergab , - atz keine Marine -
Person schuldig war. Gegen eine Anzahl der Beamtendes"Stettiner „Vulkan" sei die Voruntersuchung einge¬leitet.

Für Sie Hintervltekikne«
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind
bei uns Angegangen : von Prediger Lindner 2 M ., Ungenannt
1 M . Zusammen 3 M . Im Ganzen gingen uns bis jetzt
330,41 Mark . ?

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh. Tagebl.".

(Für die Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer sind bxjuns nachträglich noch abgegeben worden : gesammelt iy
Börsenhallen - Restaurant 5 M . Im Ganzen sind demnach
gegangen 1612,64 Mark .) _

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 9 . bis zum 15 . Februar 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Zahlm . Fichtner, Landwirih ReelsS, U -Uat.-Jog . John , Obermaaten Schätzleia, Tischler Bohlen ; ein« Tochter - di«Tp .-U.-Ltent. Werletn, Restaurateur Th . Hemmen. Steuer « . Tobias .
schietber Stöckmann, O .-Ztmmerm.-Mt . Ludwig, Takler Schacht, Arb . Hlmich, .Ausgeboten : Kupserfchm . Reinhardt hier und M . T . A. Todte »
Lotdorf , Sergeant Keller und K . I - E. Retnke , beide hier. Maler de Boer W,und K. W . E. Lramer zu Bant , Kesselschm . Wacheuhausm hier und H. UBunk zu Hattersum, Kesselschm. TrweS und S . M . Pott beide zu GrieShstg ,
Maschinenschlosser Schulz und M . I . « utgerelt, beide zu Königsberg i. P/
Schmied Rechner und I . E . Dr -Y-r, beide zu Baut , Fabrilschlosser SchSneborn
und I . M . « üddefeld, beide zu Börde, Arb. Grundel und M . D . Brach
beide zu Gaarden, Stückmeister Leder hier und « . R . M . Gourack zu Reuend !
Arb. Höhne und A . H. Meißner, beide zu Baut , Schmtedemeistsr Stahl »sd
K . L . Lottmano, beide zu Baut .

Eheschlietzuugen : Barbier Plückthnn hier und A . W. E. U,» hreudt zu Bant , MstrS.-Mt . Heinrich hier und E . M . Hemmen zu Ban,.
Gestorben : Sohn deS Bandagisten R . Scherfs . 12 T . alt Locht« ,des WerksührerS Roese, 9 I . alt , Bäcker Egbert» , 2b I . alt , Tochter deS Lp.-

U -LtS . Werlein, 2 T . alt, Wwr deS LehrrrS Nahgel, F . LH . D . PH . >,ebnen ,
Raddatz, 81 I . alt , Ehettau deS Kasernenwä ter» Reimer, M . W . geb . Bom<-
mann , 2S I . alt, Arb. Pilarztg , 4« I . alt , Ehesra « des O . -Mflrs . Schubert ,E. F . aeb. Seulptel. S2 I . alt , Sohn de» Magaztuauss. Schwaud , 1 M . O,
Tochter deS » rb. HiurichS IS Mia . alt . Außerdem wurde eine Todtgeiutt
( Knabe) angemeldek ..

M
1/-

Kir chliche Nachrichten .
Sexagesimae .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 V, Uhr . Mar .-Pfarrer Bier .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 '/ , Ahr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr ; Text : Luc. 8, 4— 15.
Collekte für die Kirche zu Warsingsfehn .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger All ihn .

!ö/z
B

At

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9 >/2 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst. :

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8 ^ Uhr ;
Sibelstunde. Lindner , Prediger . ^

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 >/z Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder-

Äottesdienst Vorm . 11 Uhr ._ Prediger Wind erlich .

M
»it
MIÜ
mit

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum. 8°tt.

1

Z2 8

»Ce» ,

der letzte»
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"Ceir. soCelS.

Wtud-
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Eisbericht .
Wilhelmshaven , 16 . Febr . Jade : voll Eis .

Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen feststehendes Eis . Lister-
tief und Rhede voll Treibeis — Amrum : Amrumhafen, .
Schmaltief , Norderau schweres Treibeis , seewärts voll Eis .
Husum : nach Nordstrand feste Eisdecke. — Tönning : feste
Eisdecke . — Elbe : Neuwerk : Nordfahrwasfer voll Eis , Süd-
sahrwasser Dampferverkehr möglich. Cuxhaven : schwerer E' '

gang bis See . Glückstadt : östlich Rhynplatte feste Eisdecke
westlich längst der Plate Streifen frei Wasser, sonst schweres
Treibeis . Hamburg : Hafen und Strom mäßiger , von Spelaus
abwärts schwerer Eisgang . Altona : Eis treibt langsam . Weser:
Rothersand : Treibeis . Hoheweg : voll Treibeis . Bremerhaven : !
wenig, stromaufwärts mehr, von Brake ab voll Treibeis.
Bremen : unterhalb Freihafen Eis steht, oberhalb etwas Treib¬
eis . Dampferverkehr möglich. — Norderney : voll Treibeis.
Fährdampfer gefahren . — Ems : voll Treibeis . Borkum '-
Emsmündung und See soweit sichtbar dichtes Treibeis . Ems¬
häfen nicht erreichbar .

Kiel , 15 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Seetief Treibeis . Haff starkes Eis . Nidden, Brüster-
ort : See Treibeis . Pill au : Einfahrt etwas Treibeis.
Hafen wird durch Eisbrecher passirbar erhalten . Haff ftstk

'
Eisdecke . Neufahrwaffer : Einfahrt eisfrei . Danzig mit Eis¬
brecherhülfe zu erreichen. Oxhöft , Hela , Rixhöft : Treibeis
unter Land . Kolberg : Hafenmündung durch festes Eis gesperrt .
See soweit sichtbar festes Eis . Swinemünde : See kein
offenes Wasser . Hafen und Revier festes Eis . Greifswalder
Oie : westlich vom Rüden feste Eisdecke . Osttief sowie Äußern
rhede Eisdecke durch Sturm aufgebrochen. Thiessow : Greifs-
Wälder Bodden und dessen Eingang starkes Treibeis , theilweise
zusammengeschobenes Eis . Seewärts eisfrei . Arcona : kein
Eis sichtbar. Wittower Posthaus , Barhöft : See soweit sichtbar
feste Eisdecke . Darserort : unter Land Packeis und Treibeis-
See kein Eis sichtbar. Warnemünde : See soweit sichtbar festes
Eis . Im Hafen dünne Eisdecke . Warnow unpassirbar.
Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : See
und Revier festes Eis . Marienleuchte : Fehmarnbelt , Fehmarn¬
sund feste starke Eisdecke . Kiel, Eckernföhrde, Nordostseekanal,
Untereider , Schleimünde , Sonderburg , Flensburg , Apenrade:
Schifffahrt geschloffen . Aarösund : überall festes Eis . Kat¬
tegat , Großer Belt , westliche Ostsee schweres Eis .

— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — tchwarz , weiß und
findig , von 60 Pf . bis Mk . 18 .8b p . Meter — glatt , gestreift, karrirt , gemustert'
Damaste rc . (ca . 24V verlch. Onal . und 2000 versch . Farben, Dessins re),
porto - nnÄ «teuerlrel ln « llnns . Muster umgehmd.

Lkiklsn-fstmk 6. ftennebscg <1 ». K. L«s.>,
Gedenket der hungernden Vögel!

teste



Verdingung .
596 000 St . Hintermauerungssteine ,

,M0 St . Berblendsteine , 21000 St .
Nraßenklinker , 1250 St . Fasensteine

im Etatsjahr 1895/96 zu errich-
.,,dx Neubauten sollen am 5 . März

Nachmittags 4l/z Uhr, ver-
werden .

Bedingungenwerden gegen 1,20 Mk .
^ der Unterzeichneten Behörde porto -
A versandt.
Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1895 .

Kaiserliche Werst,
M . für Merw. -Angelegenheite».

Verdingung .
163 vbw Kalk für die auf der Bau¬

est und Torpedowerft im Jahre
M5/96 zu errichtenden Neubauten
Um am 1 . März 1895 , Nachmittags
1>/z Uhr, verdungen werden .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

tzr Werft aus , können auch gegen
^70 Mark von der Unterzeichneten
Hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 9 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werst,

M . für Werw. -Angelegenheiten.
Verdingung .

540 vbm Sand für die auf der
Iwwerst upd Torpedowerft im Jahre
O5/96 zu errichtenden Neubauten
jLm am 1 . März 1895 , Nachmittags
i>/z Uhr, verdungen werden .
Bedingungen liegen im Annahme -

W der Werft aus , können auch gegen
i>,70 Mark von der Unterzeichneten
Hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 9 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werft,

M . skr Kern». - Angelegenheiten.

Steckbrief.
Die Dienstmagd Johanne Caro¬

line Meyer , zuletzt in Bant und
Wilhelmshaven , jetzt flüchtig, ist wegen
Verdachts zweier Diebstahlsvergehen
pr Untersuchungshaft zu bringen .

Die Beschuldigte ist am 16 . April
1872 zu Bremen geboren, von großer
Danker Statur , hat dunkelblondes
Haar und trug zuletzt ein gelbbraunes ,
int braunem Sammet besetztes Kleid,
knkles Jacket , kleinen schwarzen Hut
Ä Schleier und hohe Knopfstiefel/
inch hatte sie einen schwarzen Muff
in sich.

Ich ersuche um Festnahme und Nach¬
sicht.
Jever , 13 . Februar 1895 .

Der Amtsauwalt.
Di . Köster .

Avzvleihe« gesucht
gegen Cession einer durchaus sicheren
Hypothek von einem prompten Zins¬
zahler

ZOOtt Mk.
auf bald . Nähere Auskunft ertheilt

..L °LL « «
allem Zubehör zum 1 . Mai od . früher .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein wöbltktes
Zimmer .

Kleinestraße 7, pari , links .
Ein an der Oldenburgerstraße in

Belfort belegenes

Iiimiobrl ,
in welchem Handlung betrieben wird ,
habe ich unter der Hand Preiswerth
zu verkaufen.

Heppens, 16 . Februar 1895 .

H. Reinevs.
Zu vrrmictheu

zum 1 . Mai eine kleine frndl . Obcr -
wohnnng . Tonndeich 41 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Ober -
WohvNNg und ein einzelnes heizbares
Zimmer. Grenzstr. 33, u . r.

Zu vermiethen
zwei freundliche 3räumige Ober - und
Uulerwohvuugeu zum i . Mai.

Nachzufragen bei
8 Schmidt . Paulstraße .
Z« veru icthkn

zum 1 . Mai oder früher eine schöne
Etagenwohnnng (4 Räume nebst
Zubehör ) . Preis 180 Mk .

Mühlenstr . 25, bei Kopperhörn .

Zu vermiethen
ein frndl . möbl . Zimmer z . 1 . März .

Verl . Gökerstraße 15.

MI .N>ibt »ijtSWst»de
zum 1 . März zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 9, unten .

2 Wohnungen
nebst Gartenland zum 1 . März bezw .
1 . Mai zu vermiethen . Preis 170
resp. 200 Mk .

Bliffe . Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai 2- u . 3rüum . Oberwohnungen .

Ostfriesenstr . 47, Lothringen .

Zu vermiethen
eine geräumige Etageuwohuuun
best , aus 4 gr . Räum , mit sep . Aufg.

R H. Raune «,
Ecke der Grenz - u . Börsenstraße .

Zu vermiethen.
Ja meinem neuerbauten Hause an

der neuen Wilhelmshaverstr . habe zu
Mai noch 3 bequem einger . ckräuw .
Famiiienwohuuugeu mit abgeschl.
Korridor , sowie allem Zubehör , Keller,
Stall u . Bodenkammer re . zu vermiethen .
Preis 225 M ., 185 M . und 180 M .

Carl Zeeck, Baut.

Zu vermiethen
drei schöne vierräumige Oberwoh
UUUge«. Preis 280 Mk .

H. Stoffers , Müllerstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eine
kleine Oberwobnung mit je 3
Räumen und allem Zubehör .
H. Tobbeo , Tonndeich , Schmidtstr. 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räum . Wohnung
nebst Zubehör . Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etaaen -
wohnnng mit allem Zubehör, Ulm¬
straße 14 . Zu erfragen

Schmidtstr . 12, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Unter -
mobnnna»

F . Boheman «, Schulstr. 3 .

Bekanntmachung .
Das Königliche Amtsgericht Hierselbst

Kt mich zum Pfleger über die minder -
jiihrigen Kinder des Kasernenwärters
Hugo Renner und dessen Vermögens
bestellt . Ich ersuche daher alle Die¬
jenigen, welche dem P . Renner noch
schulden, die betreffenden Beträge an
«ich binnen 14 Tagen zu zahlen /
zleichzeitig ersuche ich alle Diejenigen ,
welche an den p . Renner noch
Forderungen haben , ihre specificirten
Rechnungen in gleicher Frist an mich
einzusenden.

Wilhelmshaven , den 15 . Febr . 1895 .

Rudolf Laube,
Stadtsekretär a . D .

Holzverkauf.
AmMontag , den SS. Februar

l8yg », sollen in derKönigl .Oberförsterei
Friedeburg , Forstort Hopels , aus
km alten Einschläge etwa

200 Fichten -Stämme mit 130 km ,
meist sehr schöne Schneidehölzer von
Längen bis 19 m und Mitteldurch -
meffer bis 33 om

öffentlich gegen Meistgebot zu sehr
mäßigen Preisen verkauft werden . Das
Holz ist geschält und daher gut erhalten .

Aus dem neuen Einschläge gelangen
etwa 1500 Fichten -Stämme und Riechel-
folzstangen mit 350 km zum Ausgebot .

Versammlung der Käufer Vormittags
^ Uhr in der Gastwirthschaft von
Wohnens in Hopels .

Der Verkauf findet an Ort und
Stelle statt .

Der Königliche Oberförster .
Zu vermiethen

umständehalber auf sof . od . z . 1 . März
k>durchaus saub . fein möbl . Wohnung

einer ruhigen kinderl . Familie .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Sehr Preiswerth auf sof . oder später

^ 1 . Mai eine Unter - und eine
8, 6 und 5 Zimmern mit Bade - Etageuwohnuug von je 4 Räumen ,

iAmer und reichlichem Zubehör zu mit allem Zubehör . Preis 276 und
vermiethen. 264 Mk . Auskunft ertheilt

F . Draeger , Gökerstr . 15 . ! Stange , Hinterstr. 6 .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen auf sofort od .
später und 1 . Mai im Preise von
300 bis 1000 Mk . pro amw .

F « FeliI , Augustenstr. 10 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung mit Wasser¬
leitung , Bodenkammer , Keller und
Stall , Preis 300 Mk -, zum 1 . Mai .

Zu erfragen
M . Weiske , „Flora" .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine Unter - und eine
Oberwohnung .

W . Wende , Tonudeich 11 .

Zn vermiethen
zu Mai eine 4räum . Unter - und eine
3räum . Oderwohnung .

Verl . Ostfriesenstr . 43, a . P .

Zu vermiethen
eine Obkrwohnuug auf sofort oder
später . Grenzstraße 37 .

Zu vermiethen
eine hübsch möbl . Wohnung eventl .
mit Burschengelaß , schönste Aussicht.

Roonstr . 76 .

Bersetzungshalber ist die von Herrn
Oberbaurath Rudloff bisher bewohnte

II. EtM victmaftraßk 5
sofort zu vermiethen . Näh . daselbst.

Z« vermiethen
zum 1 . Mai eine vierräumige Ober -
Wohnung mit abgeschl . Corridor nebst
Zubehör . Preis 150 Mk.

Verl . Roonstraße Nr . 2 .

Gin möök. Zimmer
zu vermiethen .

Tonndeich- u . Paulstr .-Ecke Nr . 46 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 3-, 4 - und
5räumige Wohnungen mit allen
Bequemlichkeiten.

k. I Sedlaaier.
Zu vermiethen

auf gleich oder später eine Ober¬
en ohunug von 4 Räumen . Zu erfr .

Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
auf Mai eine kleine feparate Woh¬
nung an ruhige Bewohner .

M . F . Werde- ,
Reuender Mühlenreihe .

Zu vermiethen
mehrere schöne 4räumige , sowie eine
2räumige Wohnung mit allem Zu¬
behör, zum 1 . März oder später .

4 . Stoffers , Müllerstr . 15.

Zu vermiethen
1 Oberwohuuog , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herrn . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethe«
ein fein möbl . Zimmer z . 1 . März .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu miethen gesucht
zwei große, sehr gut möbl . Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer ) mit Burschen¬
zimmer, im Preise von 50 — 60 Mk .

Gest . Offerten mit Preisangabe und
Angabe der Etage bis zum 22 . Febr .
unter 0 . 0 . 62 an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
eine Strickmaschine , El . 8 .

Offerten unter V . S33l an die
Annoncen - Expedition von Wikh .
Scheller , Bremen.

Gesucht
auf sofort ein Tiundenmädchen .

8 . Posfiel , Gökerstr . 15, I.

Billig zu verkaufen
zwei Junker- Lk Rnhöfe «.

C . Niemand , Königstr. 2 .

das das Schneidern und Plätten gründl .
erlernte , sucht zum 1 . Mai eine passende
Stelle zur Ausbildung im Haushalte /
auf Lohn wird weniger gesehen als
auf gute Behandlung . Näheres zu
erfragen in der Exp . d. Bl .

empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Tonndeich, Ulmenstr . 3.

Gesucht

Eine durchaus perfekte , erste
Schneiderin , welche selbstständig im
nur einstem Genre arbeitet , sucht
Stellung als

Dlrvvlrlv «
in einem feinen Atelier für Costüm-
schneiderei . Offerten unter U . 5337
au die Annoneen -Expedition von
Wikh . Scheller, Bremen.

Gesucht
zum 1 . März von einer kinderlosen
Familie ein ordentl . Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist .

Wo ? Zu erfragen in der Exped.
d . Blattes .

Gesucht
auf sof . für ein erkranktes Mädchen
ein anderes zur Aushülfe .

Kaiserstr . 58 , I . r .

Gesucht
zum 1 . Mai eine saubere Fra « oder
ein kinderloses Ehepaar , welche
geneigt sind , bei einem einzelnen
Herrn , welcher außerdem einen Burschen
zur Verfügung hat , die Aufwartung
zu übernehmen , für welche eine
Wohnung gegen geringe Mietbsent -
schädigung gewährt wird . Zu erfr .

Roonstr . 3, I .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen von 14
bis 15 Jahren für die Nachmittags¬
stunden.

Frau Lehrer Erhör » ,
Börsenstr . 37, I .

Gesucht
auf gleich ein Mädchen für den
Vormittag .

Marktstr . 30, 1 . Et . r .

Gesucht
aus gleich ein Dienstmädchen von
15 bis 17 Jahren .

I . G . Müller , Roonstr. 94 .

Gesucht
auf Mai ein akkurates zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus .

Fräulein
Varel , Neumühlenstr .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Kabinet . Off . unter K K an die
Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junges zuverlässiges
Mädchen für den ganzen Tag .

Marktstr . 11, 1 Tr . r .

Ein nettes ordentliches junges
Mädchen , welches Schneidern kann
und Kochen , Waschen und alle Häusl.
Arbeiten gründlich versteht und über¬
nimmt , sucht zur selbstständig. Führung
eines Haushalts oder zur Stütze der
Hausfrau eine Stelle . Gute Zeugnisse
vorhanden . Off . unter Zl. 1033 an
die Bremer « nn .-Exped . Joh .
Holm, Bremen .

Gesucht
zum 1 . März ein erfahrenes zuver¬
lässiges Kindermädchen , welches
auch etwas Hausarbeit verrichten muß.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Abhanden gekommen
auf dem Wege von Lohl, Marktstraße ,
nach der Hinterstraße eine blaue
Pferdedecke, gez . 8t. Z. Lr. Gegen
Belohnung abzugeben

Altestraße 4 .

Empfehle mich zur Uufertignug
aller Arten

Damit- » . Km-nklkibtt .
A . Fischer, Schneiderin,

Kielerstraße 64, I .

Junge Mädchen ,
die das Schneidern erlernen wollen,
können sich melden bei

8 . Retuicke , Roonstr. 98 .

Junge Mädchen ,
welche das Schneidern , Musterzeichnen
und Maßnehmen gründlich erlernen
wollen, können sich melden.

Kesedv. karlieds ,
Augustenstr . 2 .

Damu -Maskesa »M,
fast neu, billig zu verleihen .
Neue Wilhelmshavenerstr . 62, 1 Tr .

Wohne jetzt

MorWr. 30,1. Et.
und bin für zahnleidende Frauen und
Kinder von Vormittags 9 bis Nach¬
mittags 7 Uhr zu sprechen .

Frau Llvme Lrnekevbers .
Sonntags bis 12 Uhr .

few8te Aewlrslldsn
N688WL-W6l8Mell.

üenarnn
DitLorubranutwriu -

Srennerei
von Franz Quelle in Rordhause «
(Harz ) liefert alten u . ganz alten Kor « -
brauntwei«, alte» Wachholder-,
Kümmel- Korubranotwei « w.
billigst und bestens.

Waarenhaus

K. H . Mumm.
Eleganteschwarze

für Hochzeiten re.
aus feinsten Kammgarn-

Qualitäten
L2 Mark.

Feinste pommersche

Gänsebrüste,
feinste Pommersche

Günsekenlenohne Knoche«.
lsttllMII LtlMljM.

Waarenhaus
ö . Nölititmslm.!

Schwarze und farbige

auf sofort gegen hohen Lohn ein
tüchtiges, durchaus sauberes Kücheu -
wädchen .
L . Roonstr . 106, 1 . Et .

Gesunden
ein Tuch in der Gökerstraße . Ab¬
zuholen bei

K. Zeutsch, Hinterstr. 8, 2 Tr.

für die

in glatt und gemustert , aus
reiner Wolle , doppelt breit,

Meter vonsv Pfa.
an .

In Kleiderstoffen und Seiden -
waaren jeder Art größte Aus¬

wahl am Platze .

Gedörrten Grünkohl
Petersilie
Schnittlauch .

lisrmsnn Ltni8tisn8.
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>^ ^ heile meiner werthen Kundschaft,
Freunden, sowie Gönnern mit,
daß ich zur GrhoLung meiner
Gesundheit L—4 Wochen ver

reiß bin. Indem ich bitte, das mir
bisher bewiesene Wohlwollen be
wahren zu wollen , zeichne

Achtungsvoll
Snstav SokuNüt ,

Schneidermeister , Wallstraße 5.

W » L- A4 NtL . Ü
kostet bei allen Postanstalten und Land¬
briefträgern für den Monat SkllrL die !

täglich in 8 Seiten großen Formats !
erscheinende , reichhaltige liberale

Berliner

Morgen -Zeitung
nebst „ tägl . Familienblatt " mit fesselnden

Erzählungen . ^Jm März erscheint

„ Geschieden " von I_uöv !g llsdivki ) .
Ähre Abonrrer - tem ,
die noch reine andere deutsche Zeitung

je erlangt hat , bezeugen deutlich , daß die politische Haltung und ^
das Vielerlei , welches sie für Haus und Familie an Unter¬
haltung und .Belehrung bringt, großen Beifall findet . Probe - 1
Nummer « erhält man gratis durch die Expedition der „ Berliner

Morgen -Zeitung "
, Berlin 8V7 .

Am VWlLStaK
beginnt nufer

Mc - Dnkauf
und

WMM
ulf L Iranlksen.

Jede Hausfrau
kann jetzt die Bettwäsche fertig genäht
billiger kaufen , als selbst nähen .

Es kosten : Mk .
Fertig genähte Bettbezüge zum
Knöpfen , 2 Mtr . lang , von starkem
Dowlas . . . . . . . . 2,25
Kiffen dazu . . . 0,75
Fertig genähte Bettbezüge zum
Knöpfen , 2 Mtr . lang , von kräf¬
tigem sZ -Baumwollenzeug . . 2,50
Kiffen dazu . 0,80
Fertig genähte Bettbezüge zum
Knöpfen , 2 Mtr . lang , von gutem
kräftigen Dowlas . 2,60
Kissen dazu . 0,80
Fertig genähte Bettbezüge zum
Knöpfen , 2 Mtr . lang , von
Louisianatuch . 3,50
KisstN dazu . 0,95
Fertig genähte Bettbezüge zum
Knöpfen , 2 Mtr . lang , von ge¬
streiftem Damast . 3,60
Kiffen dazu . 1,10
Fertig genähte Bettbezüge zum
Knöpfen , 2 Mtr . lang , von ge¬
blümtem Damast . 4,25
Kissen dazu . 1,25
Barchend -Betttücher . 1,25
Halbleinene do. 1,50
Betttücher von starkem reinen
Leinen . 2,10
Jaquard -Schlafdecken in reizenden
Mustern , 150/200 Ctm ., das
Stück . . . . . . 3,50 — 4,00

Besonders billig :
Miße Kissenbezüge mit Mono¬
gramm , 83 83 Ctm . , das Stück 1,20

Wärmstube.
Mit Genehmigung der Kaiser¬

lichen Werft hat die Freimaurer¬
loge im Werstarbeiterspeisehaus
unter Mitwirkung des Wirthes
Herrn Arnoldt eine Wärm¬
stube eingerichtet, in welcher
unbemittelten Frauen u. Kindern
und arbeitslosen Männern bis
auf Weiteres rmeutgeltlich
eine Tasse Kaffee uebst
einem Brödchen verabfolgt
werden wird und zwar von
heute ab täglich von Morgens
8 bis 11 Uhr.

^ «icklsr. Rmstr . M.
Reparaturen

an Wen ». s. n>.
werden in meiner Werkstatt unter
Garantie

'
für guten Gang billigst aus

geführt .

riieineyev,
Bismarckftrahe.

Waarenhaus
AH. MHrMM .

aus guten Buckskin-Qualitäten

Mark 8,30
in allen Größen .

Größte Auswahl
bis zu den feinsten Kammgarn -
Anzügen in hochfeiner Aus¬
führung zu sehr mäßigen

Preisen .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine 4räum . Etage «
wohurmg . Ulmenftr . 24 .

Gesang-Verein „ Harmonie".
Sonnabend , den 23 . Februar 1895 :

im T aale des Herr « Raschle
( Tonhalle ) .

Sroßiktigr
AliWmgkli .

M !
U. A . :

Ae dliöeil Fihc» l>kb !ikbtiien.
8 Klirr

Karten für maskirte Herren 1,25 Mk. , maskirte Damen
75 Pfi , Zuschauer 75 Pf . , sind zu haben bei Herrn Ras chkeW
(Festlokal), Herrn Hemmen (Vereinslokal) , sowie bei sämmt- M
lichen Mitgliedern. ^

Zuschauer können nach der Demaskirung ohne Nach- W
zahlung am Ball theilnehmen . W

Dsv Vorstand . ^

2Gesangverein O
« - - - H

LLuLaLRurs
zum diesjährigen

MN » ÄVLi IS Ä A . » K
im Lokale des Herrn Gaftwirth Ko lkers , D

Reuende , M

kstkheni! i« Kinzert, Gesa« «, Heater ««l Ball . »
L » 88 « « öLk » Hi» jx 8 Ulllr . praslss 8 / 2 Illrr d

Dev Vsvstans . 8
» » » » » « » » » « « » « »» » « »

Heute Sonutag :

ausgeführt vom

llusiteoeps äse KsissrI. II . INsir.-vivision
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Ram dem Csnesrt :

Sonntag, den 17. Februar, von 8 bis 12 Uhr Abends :

wozu ergebenst einladet
XV . ^ omntGr .

MMUtMÄW .
'

Montag Abend :

Gesangst « « de.
Die nächsten

NkbMWbkidk
Montag nvd Milt,

wach
beiß Herrn Sadewasser .

kvrMrvtzrM ÜGvW ,^
westl . Thell .

^ '

Einladungskarten für Mitglieder M
dem am 22 . Februar stattfindenden
Stiftungsfest sind unentgeltlich z«
haben bei den Mitgliedern : Hrn . Hla «« ,
Schulstr . 27 , WaslaK , Tonndeich 2k^
Kausdorf , Gökerstraße 9 .

Der provisorische

Kopperhör«
ladet Sangesbrüder zu der am 19 . d.
M . Abends 8 ^ Uhr anberaumten

Versammlung
im Lokale des Hrn . E . Decker freund,
lichst ein .

v!s lÄeressevtev.
Gemäß ß 10,7 der Satzungen

EM wolleü sich M Mitglieder am
MvMagidd « 1W . KM .

/ s^ bis 3 Uhr in der Nähe der
Garnison - Waschanstalt ver-

sammeln .

kksnWlisellei'

DWm -KMBqMli «

Tonntag , den IV . d. MtS.,
Abends 7i/, Uhr:

Gt«ekil»krsaK8 l» «f.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Ersatzwahl für die ausscheidenden

Vorstandsmitglieder .
4 . Verschiedenes .

Nach Erledigung findet die General¬
versammlung der Sparvereinigung statt.

Um zahlreiche Betheiligung wird
ersucht .

ver VorÄLlw.

Neuestraße 2 .
Sonntag , den 17 . Januar er r

Verlängerte

Anfang 0 Uhr.

werden prompt und billig angelegt.

WM i» !/ . W . W , LM 8 ldh

unter NltvirkunA von
! 1,1111 Uarsnla uiiä äki Lerren lllKulN , Z/IlMO ,

I,im11wr8l .
kiliste bsi Harrn ? kür äon Louwtsnvsrsin in

äosssn VorkLukgstsllo nnä an äsr

Älpkäre-Lrällter.
Zur leichten Sclbstherstellung eines

aromatischen , dem echten Chartreuse
nicht nachstehenden Liqueurs , kosten für
grüne Farbe per Carton Mk . 1, —, füs
gelbe Farbe per Carton 85 Pfg . ba

Carl Hasse , Hannover ,
Grüpenstraße 6 .

Heöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen wurden hocherfreut
ZohMiu'es Bereuds ' u . Kan

Tonndeich , den 16 . Februar 1895.

WA
'" Der Gesammt -Austage vor¬

liegender Nummer ist eine Extra -Bei-

lage der weltberühmten C . Lück '
sche»

Hausmittel beigefügt , welches in den
beiden Apotheken des Herrn König
in Bant zu haben ist .

Vraner -Akademie zu Msrm ».
Beginn des Sommer-Cursus am 1 . Mai . Unterrichtsprogramme sind

zu erhalten durch die Direktion
v «°» 8v8 » Asii >ss ' .

Redaktion. Duck und Verlag von Lch. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

.? « K
'

Unsere verehrten Leser ver¬
weisen wir besonders auf den der
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt
über das Heilverfahren des Herrn
Kranz Otto aus Berlin , Winter-
feldt -St "dt-Straße 25 .

Hierzu eine Beilage .
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Scilllgr ;« Ur .
41 i>rs

Sonntag , de» 17 . Februar 18SS .

MM Tageblattes .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Febr . Im Reichstage trug sich vorgestern

A peinlicher Zwischenfall zu, der ein besonderes Schlaglicht auf
^ Gepflogenheit der sozialdemokratischen Presse , gestohlene Briefe
„d Aktenstücke zu veröffentlichen, wirst , und auf den wir des-
hA an dieser Stelle zurückkommen wollen . Der konservative
Kg. Frhr . v . Manteuffel erzählte nämlich die Geschichte eines
i>,ihn gerichteten, im Reichstage abhanden gekommenen und in
M Leipziger sozialdemokratischen Blatt abgedruckten Briefes .
Mach hatte Herr v . Ploetz den Brief im Waschraum des
Mstages liegen lassen und schon nach wenigen Minuten war
Mbe von seinem Platz verschwunden. Herr v . Manteuffel

wohl nicht Unrecht, wenn er sagt, daß es sich hier nur um
M gemeinen Diebstahl handeln könne . Herr Bebel er-
ßrte, daß die ganze sozialdemokratische Fraktion es verurtheilen
siirde , wenn ein Mitglied des Reichstages den Brief an die
Diktion des Leipziger sozialdemokratischen Organs abgcschickt

sollte und forderte den Abg . Dr . Schönlank , welcher
Chefredakteur jenes Blattes ist, zu einer Erklärung auf . Dr .
ZPnlank entgegnete kurz, daß der Redaktion seines Blattes in
Mer Abwesenheit eine „ schön geschriebene Abschrift" des Briefes

ohne Angaben des Ursprungs — zugegangen sei und daß
M den Brief als politisches Aktenstück abgedruckt habe . Der -

p hat folgenden Wortlaut : „Arenstcin bei Tiefensee i . Ostpr .,
z. Febr . 1895 . Mein verehrter hoher Chef ! Folgende weitere
Wwickelung des Wahltableaus Lhck - Oletzko -Johannisburg : Ploetz
Nd ich haben 17 . Januar in Lhck die Kandidatur Landrath
Amben mit 140 gegen 10 durchgesctzt . Am 19 . Januar ver¬
zichtete Stolberg zu Gunsten Kullack 's , Groeben , trotzdem er am
st . angenommen hatte , dito . Kullack nimmt an — und tritt
kld darauf zurück . Stolberg beruft eine Versammlung in Lhck
w, bestehend aus sich, dem Regierungspräsidenten und den drei
Üimdräthen. Diese — sonderbare Versammlung nominirt aber -
mls Graf Stolberg , dieser acceptirt erneut und wird nächsten
stges (29 . Januar ) durch eine all stoo einberufene Vertrauens -
mmier -Versammlung nominirt . Sie können sich vorstellen,
« lche Mißstimmung herrscht über dieses Vorgehen . Ich habe
historische Darlegung des Falles (ohne Kritik zu üben) an Ploetz
gesandt — drucksertig zur eventuellen Veröffentlichung, habe aber
wsdrücklich gebeten, vorher Köller (Minister ) vertrauliche Mit
Heilung von Allem zu machen. — Ich will nicht, daß Köller
Unannehmlichkeiten bereitet werden . Da sämmtliche Männer des
Kahlkreises , die irgend in Betracht kommen, definitiv abgelehnt
haben , mußte ich einen anderen Ostpreußen suchen . Alle haben
mir Korb gegeben . — Borcke -Tolsdorf (Kreis Rastenburg ) nimmt
m, trotz Aussichtslosigkeit. Er ist den wenigen treu gebliebenen
Kiihrern des Bundes als Kandidat genannt , wird von ihnen
« eptirt . Es handelt sich nur um die Stimmen , die — wenn
der Bund keinen Kandidaten aufstellt — rettungslos Sehdel -
ßhelchen zufallen . Daher ist keine Freude für die Kandidatur
Borcke nimmt diese wenig aussichtslose (? aussichtsvolle ?) Sache
ms sich . — Nun wird Riepenhauscn wiederholt vorgeschlagen
Dieser ist einfach unmöglich, da er nicht Ostprcuße ist. Ob
Ploetz noch meine Bitte erfahren wird , zweifelhaft, - er scheint sich
fir Riepenhauscn zu , erwärmen . Es ist dringend nöthig , daß
Ttollbcrg

's unerhörtes , uns Alle tief schädigendes Vorgehen dem
Minister bekannt werde . — Ich hielt es für Pflicht , Sie zu orien -
iiren . Die Ereignisse werden die Ankunft dieses Briefes über¬
holen . Bitte , unterstützen Sie mich . Die Furcht wegen Antise¬
mitismus (Borcke ) ist lächerlich. Hier heißt es, die äußerste
Blamage vermeiden, bitte , helfen Sie , so weit Sie können. Sie
kennen Excellenz v . Köller ja näher . Auf Wiedersehen am 13.

M . Ihr aufrichtig und treu ergebener Groeben . "

An seinem letzten Geburtstage hat der Kaiser bestimmt,
in Zukunft diejenigen Kompagnien und Batterien , die inner¬

halb der einzelnen Armeekorps die besten Schießresultate erzielt
haben, Auszeichnungen erhalten sollen. Die Post macht über die
Gestalt dieser Auszeichnungen nähere Mittheilungen . Zunächst
erhalten die Mannschaften der Kompagnien und Batterien , die
am besten geschossen haben, sämmtlich Abzeichen , die auf dem
Aermel getragen werden und aus einem in gelben Metall aus¬
geführten, etwa 6 Centimtr . hohen Lorbeerkranz bestehen , der
oben durch die Kaiserkrone abgeschlossen wird . Bei der Infan¬
terie befinden sich in der Mitte des Lorbeerkranzes zwei gekreuzte
Gewehre, die bei der Artillerie durch zwei gekreuzte Kanonen¬
rohre ersetzt werden . Ferner aber erhält der betreffende Kom¬
pagnie- oder Batteriechef einen nach Art der Photographierahmen
wfstellbaren, etwa 20 Centimeter hohen silbernen Schild , der
oben mit der Kaiserkrone geschmückt ist und je nach der Waffe
- Infanterie oder Artillerie — verschieden ist. Auf dem
Schild selbst erblickt man unten einen Adler mit ausgespreizten
Flügeln . Darüber befindet sich ein Lorbeerkranz , der folgende
Widmung umschließt : „ Wilhelm II -, Deutscher Kaiser, König
dm Preußen , dem Hauptmann . . . zur Erinnerung an die
don seiner Kompagnie (Batterie ) . . . im Jahre 189 . . inner¬
halb . . . (des soundsovielten Armeekorps ) . . . erzielten besten
Schießleistungen. " Kaiserkrone und Lorbeerkranz sind vergoldet.
Die Kosten der gesammten Auszeichnungen werden aus der
Privatschatulle des Kaisers bestritten .

Marine .
— Shanghai, 13 . Febr . lieber die vor Wei-Hai -Wei

bernichteten chinesischen Schiffe macht die Marine - Rundschau in
ihrem ueuesten Heft folgende interessante Mittheilungen : „Das
chinesische Geschützmaterial der Flotte war zum größten Lheil
dm Krupp bezogen. Doch hatten die in England gebauten
Kreuzer auch einige Armstronggeschütze. An Klcinartillerie waren
hauptsächlich 3,7 und 4,7 Centimeter -Hotchkißgeschütze vorhanden, -
hoch waren kurz vor Ausbruch des Krieges noch etwa 20 Gruson 'sche
h Centimeter - Schnellfeuer - Kanonen aufgestellt worden . Die
Munitionsversorgung der Schiffe war unsachgemäß. Schon im
August will die Flottenleitung den Antrag gestellt haben, in
Hinsicht auf die ungepanzerten Streitkräfte des Gegners mehr
Sprengmunition zu beschaffen . Li-Hung - Tschang soll dem auch
iugeftrmmt haben, wogegen der Direktor des Artilleriedeparte -
ments sich der Ausführung der Requisition widersetzte , weil sie
gegen den Etat verstoße. Die Geschütze hatten daher nur je
ib Granaten , die in Ist , Stunden verfeuert waren , im klebrigen
dar Hartgußgranaten . — Das Geschützmaterial der japanischen
Motte war zum Theil von Canet , zum Theil von Krupp und
stttlistrong,- die Munition soll theilweise von Gruson gewesen
isin. Die Schnellladegeschütze hatten rauchschwaches Pulver .
Ferner sei im Folgenden eine Reihe von Umständen angeführt ,
ouz denen sich sowohl das Verhalten der beiden Gegner , wie
N das Ergebniß auf dem Meere zum Theil erklären läßt .
Die chinesische Flottenleitung , welcher Hauptmann v . Hanneken

als Berather zugetheilt war , hatte die Ueberzeugung gewonnen,
daß die Verschiedenheit der zur Flotte gehörigen Schiffe ein
gemeinsames Operiren in der Schlacht nicht zuließe. In dieser
Ansicht war sie verstärkt worden durch den Umstand, daß das
vorhandene Signalbuch für die Handhabung eines so großen
Verbandes nicht ausreichte , und ferner durch die unleugbare
Thatsache , daß die Kommandanten noch recht wenig eingefahren
waren , daß der Signalverkehr noch sehr mangelhaft war , und
daß endlich auch das Verständniß der signalisirten Befehle noch
keineswegs als gesichert gelten konnte. Man hatte sich in den
Gedanken cingelebt daß die zehn Schiffe der Flotte nur für ge¬
wöhnlich unter dem Befehl des Admirals fahren , sich aber in
der Schlacht trennen sollten, wobei dann jeder Kommandant auf
eigene Verantwortung sein Schiff zur Geltung zu bringen hätte .
Dem entsprechend wurden die Kommandanten mit folgender ver-
hängnißvollcn Instruktion versehen : 1 ) In der Schlacht sollen
Schwesterschiffe oder je zwei zu einer Rotte gehörige Schiffe
womöglich beisammen bleiben und sich bei Angriff und Ver -
thcidigung gegenseitig unterstützen. 2 ) Hauptgrundsatz sollte sein :
dem Feind den Bug zu zeigen . 3) Alle Schiffe sollen im Allge¬
meinen den Bewegungen des Admirals folgen . Zur Vorbe¬
reitung für den Kampf hatte man , so weit wie möglich , die
Kuppel der Geschützthürine abgenommen, einestheils um die Ziel
lache zu verkleinern , anderntheils um beim Einschlagen feindlicher
Granaten den Sprengstücken und Pulvergasen einen Ausweg zu
lassen. Um die Splitterwirkung zu verringern , waren alle Boote
mit wenigen Ausnahmen in Port Arthur zurückgelassen worden .
Einzelne Schnellladegeschütze waren mit Sandsäcken, die Kom-
mandothürme mit Hängematten , andere Theile mit Kohlensäcken
gepanzert . Auf „Tschen - Auen " hatte man als Schutz gegen
FeuerSgefahr das Zwischendeck einige Centimeter hoch unter
Wasser gesetzt. Von europäischen Offizieren waren auf dem
Flaggschiff : v . Hanneken als Berather des Admirals Ting , Mr .
Tyler , Kommandeur , Mr . Nickols, Batterieoffizier , und Maschinen
Oberingenieur Albrecht, auf „Tschen- Auen " Mr . McGiffin ,
Kommandeur-, Batterieofftzier Heckmann (früher Beamter Wei
Krupp ) , auf „ Tschile- Auen " Maschineningenieur Mr . Purvis
und auf „ Tsi - Auen " Maschineningenieur Hoffmann .

Vermischtes .
—* Ueber den Spandauer Postdieb wird noch Folgendes

mitgetheilt : Postsekretär Städtke , der schon seit neun Jahren
beim Spandauer Postamt thätig war , ist vermögend und ver-
heirathet , soll aber noblen Passionen gehuldigt haben . Beim
Publikum war er nicht beliebt, und wiederholt sind gegen ihn
Beschwerden erhoben worden . Er trat sehr hochfahrend auf
Durch die Entdeckung des Thäters ist allen übrigen Post¬
beamten in Spandau wie ein Alp von der Brust genommen
Noch eine Stunde vor dem Auffinden des Geldfasses war St
in der Restauration „Türkisches Zelt " und erzählte in bester
Laune von verschiedenen in anderen Städten verübten Postdieb
stählen, - in demselben Lokal sprach er auch mit dem Polizei¬
kommissar Nack , der ihn bald darauf in der Wohnung ver¬
haftete . Ein leiser Verdacht war von Beginn an auf ihn ge¬
fallen , auch Postbeamte selbst dachten nicht gut von ihm. Falls
zunächst nichts herausgekommen wäre , sollte er im Stillen be
obachtet werden . Das Geldfaß war im Keller nur sehr ober
flächlich mit Kohlen bedeckt, so daß das Dienstmädchen es leicht
auffand .

—* (In der Klemme.) In dem „Helmst. Kreisbl .
" findet

sich folgende drollige Schilderung : Als am 6 . Februar , Abends
spät , ein Passant die untere Stadt in Helmstedt entlang ging,
bemerkte er in einer Straße daselbst auf dem Bürgersteige im
Schnee , und zwar dicht vor einem Thorwege , einen dunklen
Gegenstand liegen, der beim Näherkommen Lebenszeichen von
sich gab und schließlich sich als die untere Hälfte einer Frauen ^
Person entpuppte , die sich in einer tragikomischen Lage zu be
finden schien . Das Mädchen — denn ein solches war es —
hatte , wie sich nachher herausstellte , ohne Vorwissen seiner
Dienstherrschaft einen Ausflug unternommen , war aber erst
spät , nachdem das Haus bereits verschlossen gewesen , zurück
gekehrt und hatte sich nun bemüht, unter dem Thor durchzn
kriechen , was indeß nur halb gelungen war , so daß es fest
geklemmt hatte liegen bleiben müssen . Der geweckte Besitzer
des Hauses , sowie mehrere hinzugekommcne Männer hatten
dann mit vieler Mühe das große Thor soweit gehoben, daß
die eingekeilte nächtliche Spaziergängerin hatte befreit werden
können.

—* Rostock , 14 . Febr . Der Schiffsverkehr Warnemünde .
Gjedser ist wegen Eishindernisse bis auf Weiteres , voraussichtlich
mindestens auf eine Woche , vollständig eingestellt.

—* Sprottau , 14 . Febr . Aus Leobschütz wird gemeldet
Seit gestern treffen aus zahlreichen Ortschaften Oberschlesiens
Hiobsposten über heftiges Schneetreiben ein, vielfach find Schnee¬
wände von zwei und mehr Meter Höhe geweht. Die meisten
Landstraßen sind gänzlich unpasfirbar . Der Bahnverkehr stockt
vielfach . Auf der Strecke Leobschütz-Jägerndorf ist ein mit zwei
Lokomotiven bespannter Personenzug im Schnee stecken geblieben
Fast sämmtliche Züge haben bedeutende Verspätungen . Das Um
Wetter hält noch an . — In Lauban stürzte der Braumeister
Wagenknecht von der dortigen Braukommune in einen Bottich mit
siedendem Bier . W .

's Zustand ist hoffnungslos .
—* Konstantinopel , 10 . Febr . Wie jetzt zuverlässig

festgestellt ist , sind vom 15 . November bis zum 1 . Februar
insgesammt 89 Personen an Cholera erkrankt und 40 gestorben
Die meisten Fälle kamen in den Dörfern am Bosporus und in
den Kasernen vor , ein Fall in Pera . Ucberall sind die strengsten
Vorsichtsmaßregeln getroffen.

— * Lissabon , 10 . Febr . Achthundert Arbeiter haben
in den Werkstätten der Königlich Portugiesischen Eisenbahn
gesellschaft die Arbeit eingestellt. Die Polizei hat Sicherheit ^
maßregeln getroffen . ^ ^ ,

—* Ueber eine Brücke zwischen zwei Weltthcrlen wird der

„K . V .-Z ." aus Konstantinopel berichtet : Das seit .längerer Zeit
sowohl von der türkischen Regierung als auch von der der fran¬
zösischen Quai - Gesellschaft geplante Projekt einer überseeischen
Verbindung der orientalischen mit der anatolischen Eisenbahn
soll demnächst verwirklicht werden . Wie verlautet , soll in nächster
Zeit dem französischen Konsortium , welches die Konstruktion des

Konstantinopeler Quais und der Hafenanlagen zur Zufriedenheit
der türkischen Regierung gegenwärtig zur Ausführung bringt ,
die Konzession verliehen werden zur Errichtung einer eisernen
Brücke, welche das europäische und das asiatische User des Bos¬

porus mit einander verbinden wird . Vier türkische Marine¬
offiziere und zwei französische Ingenieure untersuchen gegenwärtig
das Bett des Bosporus zwischen Serai -Burno und Haidar -Pascha,
um festzustellen, ob der Bau einer Brücke zwischen den beiden

Punkten ausführbar ist. An der Küste von Stambul sind die
Untersuchungen schon beendigt und sehr befriedigend ausgefallen -
auch das bisherige Ergebniß am Gestade des Haidar -Pascha läßt
annehmen, daß der Boden des Bosporus fest genug ist, um den
Koloffalbau daraus auszuführen . An fast allen Stellen der pro -
ektirten Linie, mit Ausnahme der 86 Meter von Serai -Burnu

entfernt liegenden Sandbank , ist das Wasser gleich tief . Die
Eisenbrücke soll auf acht Riesenpfeilern ruhen, ' zwischen den beiden
mittleren Pfeilern soll die Brücke eine Höhe von 72 Meter Über¬
bein Meeresspiegel erreichen, damit auch Dampfer mit den höchsten
Masten hindurchpassiren können. Die Vorarbeiten zu diesem
Riesenwerk sollen im Laufe des Sommers in Angriff genommen
werden . Die Kosten dürften sich laut Voranschlag auf etwa 60
Millionen Francs belaufen.

—* (Ein deutscher Jüngling grüßt Dich nicht !" ) Bei einer
volksthümlichen Nachfeier von Kaisers Geburtstag in Spandau
wurde u . A . Theodor Körner 's Lied „Das Volk steht auf, der
Sturm bricht los " vorgetragen . In der Strophe , die anhebt :

Pfui über Dich Buben hinter dem Ofen ", war die Zeile „Ein
deutsches Mädchen küßt Dich nicht" im Interesse der „guten
Sitte " umgeändert in „Ein deutscher Jüngling grüßt Dich nicht !"
— Der brave Körner wird sich im Grabe umdrehen , wenn er
von dieser Verwässerung hört .

Litterarisches .
— Zum Besten der Hinterbliebene» der auf dem Lloyd¬

dampfer „Elbe" Verunglückten regen sich alle Hanse ; Loncette »ud
Thcater-Borsiellungea werden mm Besten der Hinterbliebenen gegeben und
auch direkt Sammlungen veranstaltet . Der Mnsikvnlag von Otto Weruthal in
Magdeburg hat cs unternommen, «inen melodiösen Walzer für Ptano 'otte
lzweibLndtg ) „Gedankenaustausch " von A . Boß iLientenint tm Fnß -
Anillerie-Rcgt. Encke ) und N . v . Bautzen (Pseudonym für Gras Baudisfln) zu
v . rlegeu und zu vertreiben . Der Ertrag ist tm die Hinterbliebenen der aus der
„Elbe" Verunglückten bestimmt , und mit Rücksicht auf dm wohithangm Zweck
halten wir eS stür unsere Pflicht, aus dteS Unternehmen empsehlead htuzuwetien .
Der Walzer ist durch jede Buch - und Musikalienhandlung oder gegen Ein¬
sendung von Mk . 160 direki von Otto Wemchal, Musikoerlag tu Magdeburg,
zu beziehen.

— Im Berlage von Herrn . Bcaams in Norden ist soeben eia« Karte der
deutschen Nvrdsecküsts erschie reri . Dieselbe zeichnet sich auS durch klare «ad
übersichtliche Darstellung. Besonders werthvoll stad die Angabender Seezeichen,
Leuchtfeuer und Diesen. Der Pret ? der Katt« ist aas nur 1 M . sestgesetzt.

SehMctz - Ecke .

Problem Nr. 184.
Von Frau W . I . Baird in Brighton . (Zum 1 . Preisausschreiben 189b) .

Smnxrcz .

8

(74-2)
Mat in 3 Zügen

Zum Preisausschreiben sei noch bemerkt , daß die concurrirenden
Lösungen innerhalb 1b Tagen eingereicht werden müssen .

Auslösung zum Problem Nr . 179 :
Weiß. Schwarz.

1 , 8 2 - 4 5 . L 4 4 X 4 5
2) Io3X43 -s- L beliebig
3> 8 4 1 — b 2 (k 2) mat
1) . . . . kb - k4
2 , L 4 7 — s 6 beliebig
3) D o 3 — o 4 oder

I , ä 6 — o 5 (s 5) mat .
1 > . . . . 8 beliebig
2 , I o 3 — o 4 -fi L 4 4 X 4 S
3) 8 4 1 — s 3 mat .

Richtig gelöst von Herren E . B -, W -, hier.
Auflösung zum Problem Nr 180 :

Weiß. Schwarz .
1 , 0 ll 8 — o 3 146x48
2> vo3 — sl -ff L beliebig
3) 8 e 7 — s 6 mat
1) . . . . kS - k4
S» v <- 3X <- 4 - j- L beliebig
3) v v 4 X k 4 mat .

Andere Battanten leicht.
Richtig gelöst von Herren E . B ., A. B ., hier.

Schach - Briefkasten :
Herrn E . V . hier - Nr . 17b (2) ebenfalls richtig gelöst . Angabe hier¬

über aus Berschen fortgelasssn. _

Preis - Rathsel .
Ein kleines Wörtchen, bedeutend doch viel ,
Geb' ich dir, Hab' Acht , nun zum Räthstlspiel.
Das Siebengestirn ist doch groß , mein freund !
Doch was ich bezeichne , noch größer erscheint .
Und wenn hunderttausend Soloaten da wären,
Ich könnte sie vorn auf der Stelle vermehren.
Aus einem Tag mach ' ich allsogleich
Eine ganze Woche mit einem Streich .
So viele Tauben , als ich besage ,
Muß der Bauer haben im Taubenschlage,
Will er haben , daß keine hinweg man trage .
Wenn mich Einer hat , bringt etts , eh' als durch Geld,
Dahin , daß er schnell etwas lernt in der Welt.
Und doch war ich einst in der finstern Zeit
Das Schrecklichste ; dem ich war angedräut ,
Der war auch von Jedem dem Tode geweiht.

Auflösung - es Preis - Räthsels tu Rr. 35 :
Stiefelknecht .

Es gingen 42 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Anna Hempel.

Ulslee -Okeviol es . 140 om deeit ä üi! . 2.95 pse We.
moäsrnsts sollt snglloolls, sortts llssts äsntsoks Lerren -
llleiLsrstokks vsrssnäsn in llsllslligor UstsrrM kranoo ins

Usus
Vsr8g>llätA68okg,sit OsttillAsr Ä Oo. , krauksiurt a . U.

- .— Unttsr nmgsllsnä krsnoo. -»
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Bekanntmachung .
Die Lieferung des Füllsandes zur

Aufhöhung des Marktplatzes in Neu¬
heppens und der Straßen über die
sag . Heikes'

sche Kuhweide/ sowie die
Lieferungen und Arbeiten zur Her¬
stellung der Entwässerung in den vor¬
genannten Straßen , sollen vergeben
werden.

Offerten sind uns bis
Montag , den SS . d. Mt - .,

Mittags 1» Uhr ,
cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
während der Büreaustunden in unserer
Registratur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Febr . 1895 .
Der MaMrat.

Oetken .

Verkauf»
Der Fuhrunternehmer Friedrich

Rackebrandt, D . Kaper 's Nächst,
läßt Wegen Einschränkung seines Be¬
triebes am
Montag, dm 25 . Februar cr..

Nachm , präc . S Uhr anfgnd .,
bei seiner Wohnung, Banterstraße 8 :

10 gute

Arbeitspferde,
worunter 2 egale schwarze

Stuten, nud

SW
auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen, wozu einladet

kllvässek , KMitMgsMkl !,
Wilhelmshaven .

Verpachtung .
Die am Bauierwege zu Gkdav

belegenen, Frau Wittwe Fink in Barel
gehörigen beiden

ohnhiiuser
mit Garteugrüuden

sollen am
Dienstag , den 19. d . M .,

Abevds 8 Uhr ,
in Auhagen 's Wirthsstube zu Sedan
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Das eine der zu verpachtenden
Häuser ist zu zwei Unter - und zwei
Oberwohnungen , das andere zu zwei
Unterwohnungen eingerichtet und soll
sowohl eine Verpachtung bei einzelnen
Wohnungen , als auch im Ganzen ver¬
sucht werden.

Reuende, 12 . Februar 1895 .
Gerdas ,

Auktionator .

für junge Leute.
Neuestraße 11 .

SLvksol
so Kilogr . 3 Mk .,

sowie

Kager- u . Amistrah
empfiehlt
Gerh. Popken, Kopperhörn .

skaliMiW kiktiatM °-ch
-U- ÄtsekIvudui'K. j

^lnseiiiiieu -IvKSnIeui's , »S-- j
l? rulcirliuni . !

Alleinverkauf :

L Pkterttr. !!i.
Man verlange Proben gratis !

ist bar anerkannt einzig bestwirrende Mittel
u. LILns» schnell u. sicher zn tödten,

ohne für Menschen , HauSthiere u Geflügel schäd«
lich z« sein . Packete L S0 und L NL .

Hugo Lndlcke , Rooustr. 104 .

älteren so«>e
jiingersn

Miniem
vtiLäLsÄr27 .L.aL. srsoLlsnsiis LcürrM 1
äss Ör. NiUlsr iidsr Lss j

HäQÄrÄ Li-sunsclmsl̂

M vkrmikthkll Nu//««
auf sofort event. später eine durchaus
trockene 3räumige Oberwohruug .
zum 1 . Mai cr . eine 4räum. desgl . und
eine günstig belegene Wohnung mit
sep. Eingang, worin seit Jahren ein
gut gehendes Barbiergeschäft betrieben,
im Stadttheil Elsaß. Nähere Aus¬
kunft ertheilt

kmMSVk. Rechnungssteller .
Zu verkaufen

eine fast neue mittelgroße Kcch
Maschine billigst . Näheres in der
Exped. d . Blattes .

wird z . Kinderernährungdas streng
nach hygienischen Grundsätzen ans
schwerstem Hafer her gestellte

Hafermehl empfohlen. Dasselbe
wurde ärztlicherseits und von der
Allgem.DeutschenHebammcn -Ztg.
als das ' beste Kindernahrungs¬
mittel erkannt .

— Niederlagen überall. —

Keifenpulvev.
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf aus
meine Schutzmarke
achten , um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabricirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist , zu schützen.

Preis per V2 Pfund -Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Lokonink -

waarengeschafterr.

kl. k'
. ImätzMK,

Barrl a. d. Jade,
Seife« - und Seifenpnlvcr-Jaörik

mit Dampfbetrieb .
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Wohne von heute!

ltSliriskaMtLS
geb .^ fk'

jkSjggs^ kf.

unä

kauft, auf Verlangen Abholung mit
Gespann .

M .
Königstr . 56 .

JlZoknikum IVIittweiäs ^
t L-_ ^

lüsokinvn- Ingsnionp -Tokuls
Msekmslstse-Lokuis
DsLteotsoknksokssk̂ sktlluim.

« ß > , ß

süiä äle besten unä
iui oedruueli billigsten

Sotts » «Lor Vsll !

MW - mil »glrmgk
halten bei Bedarf bestens empfohlen

AN « ! K

inlettehten
kein der sich unsere Mustercollectio» in Vuckski« ,Ua »»,«S «rr, », Ltzsvists , Ptrlstststsffs « >» D «n»« ,r-

tuehsi » kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver¬
bunden mit billigsten plreisnotirungen vortheile sind , welche sich
jeder Privatmann zn Nutze machen .kann . Wir offeriren :
FürlMk . 80 Pf .
Stoffzu einereleganten
seidendiirchwirkten

Weste .

Für 6 Mark
6 . Mtr . engl . Ccdcr
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Für5Mk .60Pf .
3 Meter 10 ctm .

Alode - Bnckskin
zn einem hübschen Anzug I

Für 6 Mark
3 Mtr Lhcviot ,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

Für9Mk .60Ps .
3 Meter

FantasieeLheviot
z. Promenade Anzug

Fürl3Mk . 80Pf .
3 . Mtr . Hochs. Aa.»,ni-

garn - Lhevist
zu einem Salon -Anzug

HkckW i« DlMüklkHstistliWjkSnAlt. lii-tzkMDchl. dilistkPlciskj . 8 : -
Küo4rNk. 80Vs . 6Meter

Aleiderstoss f . ein derbes Hauskleid
Für t, Mk . bMtr. Damciitnch

für ein gediegenes Kostüm.

rum Hochfeinsten durch eigene Prüfung überzeugen zu Können verkan- e m
WlP" Mnster

welche berelkivMgstohne (Verpflichtungzum Laufen versandt werden .
Neueste Modebilder für Herren u . Damen gratis .

TuetzarrsfteUrtirsArsgSbLrxg3

b -iir/rn ^ ^lisa bssLsrew
Ltli iiuliivli Ooiovial-, Nstölial -

^wasisQ- , vroAusv - null Lsikeubaiull.

lls. Ikomproii
'
r

8vit « i » Z»« Ivvr
18t ä »8 d«8lv

Mtti im kvbrauvb biiiigsttz ll . bsqiwmsttz" ' ' '
lief Nit.

Aua aoötspseuau aut cisv i^suiuo „ tt r .
Mvmp8vn " uaä äis Lollut ^warks

„ 8ehiruu " .

kV? GXlOO

spsdrik
ködert kerzer.

kSsinreek I . Hk .

blieclerlsgö dei U . i .smmsr8 , Williölmskrlvsn .

Zu verkaufen
eine gute Milchkuh , die vor 3 Tagen
gekalbt hat, sowie 11 Stück 5 Wochen
alte Ferkel .

Reuend er- Alteugrode«.
Zu verwietheu

eine 5räum. große, beq . Wohuuug
m . Garten . Pr . 396 Mk . Peterstr . 78 .

Billig zu verkaufen
eine Schrotfliute mit einschiebbarem
Kugellauf , Cal . 9 mm, beides Centr.

W .^Tebbe «, Roonstr. 89, 3 Tr .

Das seit LS Jahre « bestehende große
LtzttksätzrL - ItllKtzx

Vf. 8on » « mui,n
in Ott «» ««» bei Hamburg

Vers, gegen Nachn. nicht unter 10 Psz
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz. 120 Pf

'
Halbdaunen150 Pf ., prima 180,20l> u250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Ps
pr . Pfd . Umtausch gestatt -, bei 50 W
5"/„ Rabatt . Prima Jnlettstoff, ferya
genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 M?

2-schl . 17 Mk .
'

StoNs direkt aus der Fabrik von
von kltsn L ÜSUS8SN in l- refglb
in jedem Maak zu beziehen. Schwarze , sarbi„e „„!Weiße Seidenstoffs . Summte , Plüsche und Klv«!»Man » erlange Muster mit Angabe d . Gewünschtky

Ne besteil FmmzNi
iier Welt!

In Harz getränkte dünne Holzscheibchen ,
Päckchen ü 80 Pf ., 2,— u . 4,— M

Zu haben bei den Herren :
Wilhelm RSthjeu , Kaiserstraße.
Aug. Bahr , Wilhelmstraße.
Kd. Seeliger , Müllerstraße.
H. Sosath, Bismarckstraße.
A. 8 . Jauste«, Kopperhörn .
Joh. Büttemeyer, Grenzstraße .
<l Meyer, Börsenstraße.
F. Krüger, Bant.

Lm

4 Lnopk lanss, in LcUzvarr : n . ksröig,
1 ,50 .

mit läsal -'VsrLMn.ss, in sollrvarr u.
ksrbiA , t »» i- S 50 .

WM" Ss ! kinskiilllliis llss SMges d>Il«i
zü ? fg . llif pütto dsiriilligsii uiul Krösui-
inimiiisfli siirugglisii .

Lmäsn . i . I/I . Vsilc Läiins.

Gesucht
aus sofort ein gewandter Gchreiver
mit schöner Handschrift .

Vr . Batke , Rechtsanwalt.

WtfgMgkmlangl.
Einer, der schon gefahren hat, wird
vorgezogen.

_ « TVIIts

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine kl . Etageuwohunuo .Neue Wilhelmshav . Str . 4, u . r .

Wsüenkartell
in Knlk- nnrl Ueinklrnck

werden auf das Geschmackvollste urid
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

M. 8M.
Kroupringeustraste 1.

M«d> md Fkihzkslhös!
verbunden mit

__ Au - und Rückkauf A«
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

. Ivi ' ll rin ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der S chulstraße

für

kqlilli-sll - öl'snii-
mslskoi

unl! KskdsclinitI,
aok» f v «1«» iinÄ vvtvli ,

empfehlen

Klkbs L Slhniilkcl.
Möbel-Tischlerei,

Neue Wilhelmshavener Str. 67
Ädert Lsoddolr - VSAvse

Ouruvtirts zv einäostiliats
Vsrssnät 1893 : klug «» lillll 887114 W

DiKSnar rVtzinban ctas Hauses
OrixiouIkMrmgsn ävr Lsiiersisu ^

äsn Nursen :
W » MM * ** *** coiit.

- .. Vitl-rEr . Ü.SII. Z. 4 . 8 .
k.

. .
-/r . . . . „ UlI . U8 . ! .? lI. !!. !!l! . NlI. ZK
MsllsrlsAS dsi

I? . ik' . 8 «üi »i«!» vk»« i' , Roollstk '

Logis str 2 jiiiW 8Ä
Kasernenstraße Nr . 1, ll -



rrr--.Nrer»«.lag« Licenz-Abnehiner ^ riLOlckt
für Fabrikation gesetzlich geschützter und patentirter Bautafeln (Her¬
stellung von Wänden, Decken , Kaminen rc.) , desgleichen für Fabri¬
kation gesetzlich geschützter Cement -Dachfalzziegel, werden für das
Großherzogthum Oldenburg, Wilhelmshaven und den Kreis Syke
gesucht.

Die Fabrikationseinrichtung obiger Artikel , welche nachweisbar
große Erfolge erzielt, große Zukunft haben und alle anderen Systeme
an Billigkeit übertreffen , sowie die Herstellung derselben ist mit ge¬
ringen Kosten verknüpft und dabei ohne Risiko .

^ . Geeigneten Personen, welche zur Uebernahme von Licenzen ge-
neigt sind, ist eine Besichtigung der Einrichtung hier an Ort und

VP4LLUN1 ^ lle zu empfehlen und sind zu jeder weiteren Auskunft stets gerne
bereit :

6. kiiäelmsnii , -
Königllraße 47.

i -Mkbi- r , L Ltr . . . . 20 Pfg.
36 Fl . . . . 3 Mk .

ISalmbacher, k Ltr . . . 35 Pfg.
I""

„ 20 Fl . . . 3 Mk.

MF ilünlWbi'lliiaön , 8el1ei'8»»88Sl'
I (eigenes Fabrikat .)
MvSvrvvrlrSaLsr »

LiQMHA von 86M6Q8 .
Den Besuch meiner Lokalitäten hakte dem geehrten Uuölikum

bestens empfohlen . Solide , billige Kreise für Speise« nnd Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -AusfchanL des vor¬
züglichen Anricher Krportbieres 0,3 Liter 10 Kf.

Koch achtungsvoll

iM Dunkel « blonder , rother ,
>Muer Haare aus der königl .
M -Parf « merie -Fabrik Nn -
VKrileb . Präwitrt . Rein vege-
Mlisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich .
UürpdllL's üsari -Kassoe!
M feines , den Haarwuchs zugleich

kendes Haaroel , beide a 70 Pfg.
Ix 0 . Aecht -
iKaarfärdemittel ( das Beste, was
I,Kirt), in Cartons mit Zubehör L
sM- 20 Pfg . , große 2 Mk . 40 Pfg.
Ke mit Anweisung bei
ll. » » «so , Rathsapotheke .

weltnrann L Comp . ,
ftldesharrsen (Großh . Oldenburg ) .

Beste und billigste Bezugsquelle M
bimntirt neue, doppelt gereinigt U. gewaschene ,
lcht nordische

DMksäoi 'n .
!Mir versenden zellfrei , gegen Nachn . (jedes kc-
>likbigeQnantum) Gute nene Bettfeder «
Ker Psd . für 60 Pfg . , 80 dlfg . , L M. und
IM . 25 Pfg . ; Feine prima Halb -

j saunen 1M . 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg. ;
MeistePolarfed . 2M . u. 2 M. 50 Pfg. ;
Tilberweitze Bettfsder « 3 M. , 3 M.

M Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Aanzdannen(sehr süllkrLst .) 2M.50 Pfg.

Iwd 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Mi Beträgen von mindestens 7S M . S"/» Rabatt.
!I- NichtgesallendeS bereitw. zurückgenommenl
?evk « r> L 6 « . in iise -lonN t . Wests .

bei

Java

Ksstomsv - Krog !
Die allgemeine

Anerkennung und
der Ruhm seiner
gesunden Wirkung
hat in dem Jnlande
wie im Auslände
den vorzüglichen
Bitterliqueur gen
Ivon
kr msck . Schrömb -

>gens zum Bedürfniß
sin Restaurants und

Familien gemacht,
^ur jetzigen Zeit

! wird derselbe viel
fach als Zuguß zu
gutversüßtemheißen
Zuckerwasser Abds .
vor dem Schlafen¬
gehen als sogenann-

IhMMedaillen . ter

„ Cestomae - Gvsg
"

jetrunken und seine vorzügliche Wirkung
iich in dieser Mischung sehr gerühmt.
Zu haben in Wilhelmshavenbei den

! Herren Lndw . Jausten , Gebr .
Meucks, Heinr . Dirks , Wilh
Tchläter , G . Lutter , Stadttheil
Neuheppens .

>
Reinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau-
»ngsschwäche , Appetitmangel rc . leiden,
Ebeile ich herzlich gern und unentgelt¬
ich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber -
Nu (Riesengebirge) ._ _

i.MMlme !
'

kGM
vismarokstr

l complet fertiger

MM -

svMvi
ei^ ps^

Ansrbannt voklsekmoekenckstor !
^

unä im Ôsbranob dllllxotvi ' LEss .
^

»vHiefsi'Sstl Iiil'81' ÜSchgUlls !' Xslbspln ki .WNiginffkleljfii !!,.
^ nsis unä gnössie vLwxkkLüesbrenueroi in Lonn.

krsiss : 88 , 88 , 88 , SS null 1« « kk. xsr i^-kkä.-kavkst.

Milbslmsbavsa : I 'li . 4rn«lck, L . L«-Komano, 0 . .1. üebrencks,
4nK. Lernät, L. Srockeborn, 8 . v . Lroeksebmläl,
8 . 8 . kbrlstlans, U . vüsor ssvo ., 4 . kullnx , ck«b.
Lroeso, Lolnr. backe, 8 brnbe, 8 . Holkes , 8 . Lovlbe,
I -uckrr. ckavssen , 8 . 8 . .laiisson, 8 . llsnsson, 6. MoLlor,
8 . .Inllns. 8misi Imuullors , 8 . 8n11or, 8 . ÄonKen . 4 .
Äüller, IV. vilmnnns, 8 . Lenken, IVllkt. 8eli1üter ,
8 . 8 . 4 . 8eknoi»elier, 8rlomlontk«vskl , Lvlnd. Mojes ,
L . 8 "111s, .1 . 8 . IV llilk, Otto Wntselike. Laut : L.
äo Leer, 8etnr . Lroske , 8 . ?Ln8nK , Iran Lvok, 0 .
8ebinltlt, W. Wvllei'insnn. fLoppeiüöin : 4. Lelnon.
lsisnbrsmsn: 4. 8erib«rnisull. In MnLsWens s L . P. Lnpor.
Wüääsvarcksw : W. ^ rrltters .

siLlgsItslit von fsk 'c! . WÜ16N8 k Î -471 ! I<ö ! n - ,

Aeltfedern
und

Derunen
b°n 88 Pfg . horo Pfund empfiehlt

das AussteuergeschäftKWU

!. Laavo ,
Rlionftrnsie , am Rathhaus .

4m 18 itlLr « ^ N8 nn «l 1ÄIzr «« L «
2istnrll § äsr

V. Nülllltorbllu -KM - ItOttsris
211 ProidnrK in Lsäsn .

zpM m 3234 S » NS7 - Vs *» innvi " TEL
8 »nxtA6vion6 : 58,888 , Ä8,888 , 18,888 N . n. s. v . odns
zecken 4d2UA in Svrltn , Ll» w !» rvK n kr «ll »« rx i . 8 »ckivn

Ladlbsr .
Orlxlwnl 1^« »« « » L 8l . , tt I »»8« tnr 88 N . , Lorto

nnä laiste 30 kt . (tnr Künsetrrsibsn 20 kt. extra) swMsült nnä ver-
senäet aneü ZeZen Modnalnne ckas LankASsebäkt

Os,r1 UvinliLO ,
ksstsllnvAsn bitte ieb ant äem 4b8vbvitt cksr kvstunrvswunA

unä inögsliobst trnd2sitißf 211 maebs», cka kooss burrr vor NebnnA
ott veiAriüsn rvsräsn

-X>s bestes ^ inciennälok ' mittel
« irll von vielen Asiaten

smptotilsn
x »/sri

» l

böckstsr llLbrstollzsbAlt,
lslckt veräaulicb .

veNersU LLuMoli.
stlivinisolis kräsonvonfsbrili ststksuf L 60. , Lodlonr. ^

Lngros- i.agoi' bsi kl . Scipio, kremen, IsiAptinistrssse.

LWöill. MM? VMNölDK -VöMll
<7enerafÄr>eLÄ'orr TVo. 9.

luristisvbs Person . -»? kegMiiet ISIS. Staatsoberaufsiobt .
k^ iIis . lcjjrsj < tiOr > 6n

knbaltstrasss 80 . 14. I Knabe» l^ o . ! 6.

Der Vsrsii! smxtlsdtt siel , Kr

uoL

ktzl'Nsr kür

Lllt OSN
L ^L' Zs/bsus - oclsr - T ' oer6I

tär

Der Verein Keväbrt Vorslokornng sorvobi naeb ä«m

krlnrlp koKreortor deAenseiti ^kelt äor Vorslokorton
als aneb vermittelst MekversiobsrnnA ZSASN teste krü -

Wien «live Mo Haltbarkeit unä -ivar naeb beicken Arten
mit vollem 4ntbel ! am Levinn .

V«r8toI » or «>nLs1b««t»» ck :
4rn 1 . ckavnar 1898 bvstanäsn in sLmkivklON Abtbsi -

lungen äss Vereins 182,170 VsrsiobernvAon über 1, - 27,860
versickerte kersonen.

ZlidairvLUov ln « rvmsü :
kllirlivri, , Lmck«« L Rov «r, kaünkokstrasss SS.

Vilttsttt Üil filülislmliüsii : 8°iisl' l»!-«gM l- tffiimq ._ _

Kinderwagen,
Kinderbettstellen ,
Kinderbadewannen.
Babvkürbe ,
Soxhlctapparate,
Nachtlampen .
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,
Steckbecken

_ empfiehlt billigst

Achtigkl Kcrtreter
von leistungsfähiger Dortmunder Groß-
braueret gesucht .
KOff . u . L .ßS . 333 an die Exp . d . Bl .

Leichenklrider ,
-iS

Kuil . ^ 1tr« r8 ,
Bismarckstraße 62 .

kiolr - u . I!iIsialI-8Srgs ,
sow Leichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh » Ww .

ÜMlliDiiN -
.

Wik liol»iss Iirrvtii8.
Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend znr

Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenufhrwesen ein

Ve-r - igrnrgs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden .

A. Kahr , Wilhelmftr. 2.
»» MMNNWW» » Ws . / A.



V0 » I»Lllv ksamttznvvnsimgung .

Heute Sonntag

iKntree SO Pfg . , wofiir Getränke

Hierzu ladet freundlichst ein

LasvLLv .

MMmgarien , Loppecköm .
Wittrve D Winter«

Heute Sonntag :

4 UILlr .
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

sowie

ausgewogen und in Gläsern , empfiehlt
billigst

L ILIIIIIIM . Peterstr. H4.

Heute Sonntag :

O ^ osse Vai » 2 - 2LusLL
wozu freundlichst einladet

W' . Itr » « 8S , KM .
Baslliol

Heute Sonntag :
KU « » tlLvir « ^

Hierzu ladet ergebenst ein
n .

^Llör-SöLLn§VöMn
Montag , den 85 . Februar :

roster Maskenball^
in den Räumen der Burg Hohenzollern (W . Borsum )

Großartige Aufführungen uud Ueberrafchungen.

AusllNg 8 Uhr . DkmskMng 12 Uhr .
Karten für maskrrte Herren 1,25 Mk . , Damen 0,75 Mk ., Zuschauer

0,75 Mk . sind zu haben im Bereinslokal (Otto Eilers , Wallstraße), in
„Burg Hohenzollern "

, bei Herrn Restaurateur L . Bruns , Bismarckstraße ,in der Gastwirthschaft von Frau Cr am er in Bant , sowie bei fämmtlichen
Vereinsmitgliedern und Abends an der Kasse . Zuschauer können nach der
Demaskirung ohne Nachzahlung am Ball theilnehmen .

M HMBVUUAUIMHMDMUUHMUU

GefangsBerein .tiititii » ' I
- «

Zt Sonnabend , den 23 . Februar l8W : N

Uliskkilliall
in de« festlich dekorirteu Räume « der

„Burg Hohenzollern".

U
sß
U

ILechtioileltk

Aüfthrollge « . _
Asm 8 Ur . Lmsskims 12 llhr.

UH
R
A
R
U
R

§
Herrenkarte Mk . 1,25 , Damenkarte Mk . 0,75 , ZuschauersMk . 0,50 . Zuschau r , welche sich am Ball betheiligen, zahlen ^

^
50 Pf . nach .

! Karten sind zu haben bei Herrn Buchbinder 'Holländer ,
NGastwirth Lückener , Dummerl (Burgkeller ), Eiters

Hotel , Burg Hohenzollern . Kaufmann Janffen,M
Marktstraße , Gastwirth Tiarks , Mariensiel , Wendland s M
Restaurant , sowie bei sämmtlichen Bereinsmitgliedern . M

Karten sind an der Kasse nicht zu haben.

Dev Vorstand. «.

Großllltige Utuhkit !

für

ÜMIeillek
in schönen Lichtfarben , billig .

/ l . 6 . IliöllMAm .

E Vlvoll . "M,
( Vevlängevte GLkerstvasze . )

Heute Sonntag :

VoSSLlI . VaiLLILUSlK
bei elektrischer Beleuchtung .

Hochachtungsvoll

6 . 8ii <lt ; vvrr « s <; r .
A^LÄstrLnKvr » ot ^

Heute Sonntag :

Großes Familieu-Kräuzchn

Getrocknete
Schnittbohnen ,
Perlbohnen ,
Grünkohl ,
Petersilie

empfiehlt billigst

Loli .

Rasenbleiche
wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

8e !?s
-M !i

'
8

? . N . 8
llW». rcnmui 'k

M -

Zu haben bei :
ß . Z. Mehrends , Aug. Werndt , K.
I . tzhrikians , Joh . Ireese , Keinr.
Kode, Ludw . Janffen, W. Keil,
K. Lutter, Kugo Lüdicke, Wich .
Lehmann, Hmil Schmidt , W. I . A.
_ Schumacher, W. Wachsmuth .

blittarvlllupoleo von 10 Pfg . an,8l «Akup6l8ü „ 30 „ „
Llol«t1»xet«u „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko .
tbisdriickvr Llvzxisv in Lüneburg .

LLuäLckuks .
Erhielt Sendungen in schwarz ,
weiß u . couleurt , für Herren u .

Damen .
m Gute Qualitäten ! m

A. 6 lliökmsnn .

KüNköliS !- yllsiNU ktS

S

^ aus der Brauerei '

rn
Westgaste b . Norden .

piluM yusliisi !

MM AmwermM ,
qik -rßrchk Ir. 8.

Uustsn 4 Usil
(Lrust -OaramsUsn)

von L II d armann , Drssäsn , 8iuä
las eiuÄb dssts diätst.

vsi Lnstsn und Usissrksit .
2n lladsn bsi :

» tel » lOedn »» » » , Lismarvlrstr .IS.

Anfang 5 Uhr .
Es ladet ganz ergebenst ein

rk . k'nivi », Ulmknstraße.
VLU » o1 » sUaUv .

Heute Sonntag :

Gr . Faiiitlieirkräirzehett
Anfang AdeudS « Uhr . Tanzavounemeut 1 Mk.

8vllolv1vn .

Heute Sonntag :

A öftntl . Tailimuslk 2
8 bei 8»» stark besetztem Orchester
^ 4 Vkr .

^
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

Bl! > V . Borsum

Schützentzof Kam.
Heute Souutag :

Kroße Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ludet ergebenst ein

I ' r . Vvuvkdott .

1

«ih

me

kr
»>al
Ätz
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mck
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«Te
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hier

ilot
dnr>
dm

iem
Zei

t . x « xxxxxxxxxoxxxx xxxxxx :r'L.orr^ .
Heute Eonutag

LwsmöifMcliei'ör !!
wozu ergebenst einladet

M . l k e r . t

Hotel ;um Kanter Schlüssel
Heute Sonntag :

tnl H » ISLIILII8SlL
Tanzabonne ment 75 Pf . Es ladet freundlichst ein

I . I . Janffen Wwe .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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